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Oer Nrieg.
^ weitere Teilerfolge im Westen.

Großes Hauptquartier , 26.
l'ch.)

Sept.
^ r -> Auf dem westlichen Kriegsschauplätze sind
/ u» allgemeinen keine wesentlichen Ereignisse cin-

Einzelne Teilkämpfe  waren den dent-
n  Wnffi lk» g ü n st i g.
. - Belgien und vom östlichen Kriegsschauplätze ist
% Neues
>»r

zu melden.
amtliche französische Mitteilung über die
, Lage im Westen.

t C -'B-,Paris , 25. Sept . Amtlich wird gemeldet,
lei unverändert.  Eine beigefügte Note

jm'^ a die Schlacht in einem großen
ö£n Charakter eines F estu n gs k̂r i e g es an-

Teile der
h>». « »-arnrier eines « e n u u y » 11 -i £ 9 e § vn-

was die Langsamkeit des Vorrückens begreiflich

" ^ merkenswertes Urteil des englischen Obcrbefchls-
. Habers über die deutsche Armee.

tiict y a“3>25. Sept . (Eig. Drahtbericht) Ktr . Bln.
. - sircnch erstattete Bericht über die Vorgänge

, Aisnc  bis zum 17. September . Er be-
°aß es ein Irrtum gewesen sei, von

k 4U S s g e f c dj t der Deutschen
t . putschen■ l| «n

vielmehr in

einem
zu sprechen, daß

ausgezeichneten
kr &*«■“ ®c a ans den Höhen am r c cht onFIüge I-

stehcn. Die deutschen Haubitzen beherrschen
bx/Mt das ganze Flußtal.  Die Engländer
ctt Lmwcr gelitten. Der Bericht sagt über die deut-
tb̂ ?uppen: Sic sind gut ans gebildet,  lange

tapfer  im Kampfe, geschickt undi | t i WH oiumviv,

den nicht wählerisch in den Mitteln , um zu
>h schrecken vor nichts zurück.
V? !̂!?°hichcs Urteil zur Riesenschlacht

-Iti

an der Marne.
Paris , 24. Sept . (Nichtamtlich.) »Petit

bringt ' einen Artikel des Oberstleutnants
in welchem dieser iinter Hinweis auf die sehr

Stellung

»tiji'ett̂ -

<> *
Bun

Itqr - . . .
Fortschritt ocn

Ubech" Angriffe seien trotz der Ermüdung der Truppen

qsarbeiten
und die vorzüglichen Be.

der¬
ber

Deutschen  nur einen
Schlacht voraussagt . Die

Üge chickt.
' 'ser Sachkritik über die militärische Lage bei Reims.

24. Slej, , r vui» ei». Sept . Nach einer Pariser Sachkritik
»w Franzosen danach trachten, La Ftzre zu gewim

k Straße nach L a o n s zu erreichen. Wichtig für
Stellung im Osten von Reims sei die S3e*

Mtz " 8 des deutscherseits, stark angegriffenen Pompey-
Die Chancen des bedeutsamen Kampfes in der

e- Ctzene  seien vorläufig unbestimmbar.» » tne (eien voriauftg nnoenimmvar.
^nz Friedrich Wilhelm von Hessen

v schwer vermundek.
kh  -

Moltkc  schrieb am 7. September an dieselbe Adresse: „Am
Ende des Krieges muß unser Vaterland einen Frieden erwor¬
ben haben, der mit den beispiellosen Opfern in
Übereinstimmung  steht , die das Volk in seltener Ein¬
mütigkeit auf sich genommen hat, ein Frieden , der für unab¬
sehbare Zeit von keinem Feind mehr gestört werden kann.

Eine vcutschc Südscc-Funkcnstation zerstört.
W. T.-B . London, 25. Sept . (Nichtamtlich.) Das Reuter-

Bureau meldet aus Sidneh : Rach dort eingegangenen Be¬
richten ist die deutsche Funkcnstation auf der Insel Nauru
(Südsee) zerstört.

Die Verwendung der Kriegsbeute.
W. T.-B. Berlin, 24. Sept. (Amtlich.) Die auf den

Kriegsschauplätzen sich findenden Waffen unb2 ( u § =
rüstungsgegenstände  der eigenen und der verbün¬
deten sowie der feindlichen Armeen werden durch die Mtli-
tärbehörden aufgesammeit und bestimmten, besonders einge¬
richteten Sammelstellen zugeführt . Sie werden dort, so weit
es nur irgend möglich ist, für Zwecke der Landesber-
teidigung  nutzbar gemacht werden. Durch Zusammen¬
fassung der einzelnen Bestandteile werden auch aus den un¬
brauchbaren Stücken erhebliche Werte an Metallen , Leder,
Stoffen und dergl. gewonnen. Das A u f s u che n und die
Aneignung solcher- Fundstücke durch Unbefugte  wird
nicht gestattet. Privater Handel damit kann nicht in Frage
kommen.

Eine Kundgebung der Ausländsdeutschen.
T .-B . Berlin , 24. Sept . (Mchtamtlich.) Im Abge¬

ordnetenhanse fand heute unter der Teilnahme der Kron¬
prinzessin einen vom Verein für das Deutschtum im Aus¬
lande ausgehende vaterländische Kundgebung der Ausländs¬
deutschen statt. Der Vorsitzende, Staatsminister v. H e n t i g,
brachte ein dreifaches Hurra auf den Kaiser ans . Alsdann
hielt Geh. Oberiustizrat Prof . v. Gierke  eine Ansprache,
in der er die Hoffnung ausdrückte, Deutschland werde, obwohl
von Feinden umringt , seine Freiheit und Unabhängigkeit be¬
haupten und sicherlich den Sieg erringen , da es für s ein e
Unabhängigkeit , Freiheit , KultnrundcZe-
s i t t u n g kämpft. Eine Anzahl von aus dem Feindes¬
land vertriebenen  Deutschen erzählten darauf ihre
Erlebnisse. Dann wurde eine E n -tsch li eß nn g .angenom¬
men, in welcher es heißt : Wir bauen fest darauf , daß die bei¬
spiellose Hingabe der kämpfenden Brüder in Heer und Flotte
und daß die Einsetzung der ganzen deutschen Volkskraft der
heiligen Sache zum Siege verhelfen wird. . Inzwischen dan. en
lüir aus vollem Herzen für das , was uns in diesen Tagen dre
alte Heimat, insonderheit der Verein für das Deutschtum im
Anslande an werktätiger Liebe bewieseit hat. Gestärkt durch
die Fülle der im Vaterlande uns betätigten Teilnahme ge¬
loben wir feierlichst, in unwandelbarer Treue  fest-
znhalten an unserm Volke unter der Führung urrseres gelieb¬
ten Kaisers. Die Versamnrlnng sang alsdann unter Bcustk-
bealeitnng »Heil dir im Siegerkranz " und »Deutschland,
Deutschland über alles". Darauf schloß der Vorsitzende die
Versammlung mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiser
und das deutsche Vaterland.

(Eig . Drahtbericht)
giment
Hessen

. M '" .rurr n. M., 25. Sept . _ _.
Der Leutnant im Ulanenregiment Nr . 6

Wty» '"rinz Friedrich Wilhelm von Hessen wurde
§ etitoimbet.

“ S. Kreuzer „Emden" vor Madras.
London, 25. Sept.

W •mttenu" meldet amtlich
lenzer „Emden"

Unsere deutschen Zeeheröen.

(Nichtamtlich.) Das
. . . aus Kalkutta : Der

■ut Lenzer „Emden" erschien vor Madras (Ost-
'.tzx "^ rrindicns ) und schoß zwei Ölbehälter

<»&
\ ^ 'le  englischen Forts erwiderten das Feuer.

v„ ,°rn" stellte ihr Feuer ein und verschwand in
'" kclhxit.

r> Preffcstimmen.
-- Kairos . Berlin , 25. Sept . Der Vorstoß des „Emden"-oerun, 25. Sept . wer Vorstoß oes »Emoen
jtz ^^ anlaßt den »B. L.-A.", zu folgendem Lob: Vor

^8ei;  kam die Meldung von dem erfolgreichen Jagd-
' auf hoher See,  wo der deutsche Kreuzer

Rische Handelsschiffe  abfing , und jetzt trifftyanoetSscyrs -pe  aopng , uno ieyi irtsfi
s'on dem Streich gegen das durch die Kanonen eng-

bertpiSirtlo S!T> rr S r n S f»trr T»n Tf i f A f»

auf hoher See,  wo der deutsche Kreuzer

L’Utn 8 verteidigte Madras  ein . Die höllische'ln- *t (> r" -.nörgle maniui,  eia . y u 11  i
e öie  Engländer vor unseren KreuzernY - ‘V Vit; UUi» UU|Cl.Cil ovtcugttu illt

ivben, wird nur noch heilsam v e r st ä r ktIk. -U. 9)r>. r UUCIJ Ilut uuu ; ij t U I u m v v. i. p v*
unsere Schiffe bald hier, bald dort,

CH 'OP? bet  A rb ei t, den Feind zu schädigen oder zu
. °en ai ‘i; Die Geschütze von Madras haben unserem

nichts anhabet

üg«  und Generalstabschcf über die Friedensfragc.
>„ ^ ix»ä,bvdam, 25. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Ktr . Bln.
V » Rotterdamsche Courant " bringt folgende B c r
.,A »thx:/ °UNg: Nus Anlaß der unwahr » Gerüchte über die
CK f» Deutschlands, Fricdcnsvcrhandlungen anzu-,, tl 'U» ^ . . ä-
«Hi

Itfq .C « uritgctcilt werden, daß der Reichskanzler am
c ?- ll»." °n einen Reich stagsabgeordnetcn
. > L?tz.- allen Umstanden müssen wir durch halten,

-»' cherhcit D eutschlands  in der Zukunft
vü r gt ist . _ Der Chef des Gcncralbstabes von

Vor wenigen Tagen hat an dieser Stelle Abgeord
neter Dr . Müller - Meiningen  vor unpatriotr-
icher Ungeduld gewarnt . Er wies daraus hin , daß me
svlotte  zur gegebenen Zeit schon die Ausgaben losen
würde , die Zeit , und Umstände sachlich gebieten. Und
nun stürmen die Nachrichten von unserer Flotte und
ihren Heldentaten förmlich auf uns ein. In der fernen
llbcrsee -bringen deutsche Kreuzgr englischê Hanoets-
icktiUe ans und zerstören feindliche Kriegsschiffe. Ôetzt
ist nach der heutigen neuesten Meldung S . M. ö.

Emde  n" gar vor der britisch-indischen Hafenstadt
Madras  erschienen und hat dort zwei Öltanke ver¬
nichtet. Wie die Hechte rm Karpfenteich haben bisher
unsere schnellen geschützten Kreuzer gehaust. . Und nun

U 9" ! In dem Ärmelkanal, Europas wichtigster See-
siraße aber, gelingt es einem einzigen Unterseeboot
drei große englische Panzerkreuzer zur Strecke zu brin¬
gen Die hohe strategische Kunst, mit dem Einsatz des
kleinsten  Risikos den Gegner empfindlich zu treffen,
ist hier aut das glückhafteste gelöst worden. Mit wem-
nen Torpedoschüssen sind englische Schiffswerte von
mindestens 60 Millionen Mark auf den Grund gebohrt
worden. Auch wenn man zugibt, daß das Glück dem
iirngen 32lährigenKomman - anten des „1s 9", dem west¬
fälischen Fabrikantensohne Weddigen, iii außergewöhn¬
lichem Maße hold war , so verstand er es doch auch, sich
in ^heldenhafter  Weise des großen Augenblicks
und seiner Aufgabe gewachsen zu zeigen. „U 9" sich-
4.ete 6 Uhr früh  den englischen Panzerkreuzer
Aboukir". Es gelang ihm, unbemerkt in Schußweite

heranzukommen, und als das Schiff in die Fluten glitt,
da wußte man aus englischer Seite noch nichts über die
Ursache  seines Unterganges . Das Schwesterschiff
„Hogue" eilte zur Rettung der Mannschaften heran,
wurde aber nach einer halben  Stunde das zweite
Opfer des unfehlbaren deutschen .Torpedos . Trotz
dieser beiden kühnen Waffentaten war der Komman¬

dant des „U 9" noch nicht zur Rückkehr zu bewegen.
Während etn holländisches Schiff dem Rettnngswerk ob¬
lag, kam das dritte Schwesterschiff„Cressy" heran , in¬
zwischen aber waren seit der ersten Waffentat zw er
volle Stunden  vergangen . In diesem Aus¬
halten  im Angesichte des fast sicheren Todes
liegt die H e l d e n g r ö ß e der, wie es heißt, durchweg
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichneten Mannschaften
vom „17 9". Erst als sie auch das dritte  felndUche
Kriegsschiff in den Grund .gebohrt hatten , wandten
sie sich den heimischen Gewässern zu und erstatteten, m
Funkenreichweite gekommen, sofort Bericht, ^ nwreiwmt
der Feind ihnen überhaupt folgte, dürfte durch den
nächsten amtlichen Bericht aufgeklärt werden.

Während die Deutschen nicht einen Mann  der-
loren haben, fanden — das steht nun nach anfänglich
schwankendenSchätzungen doch wohl einigermaßen fest
— über 1600 Engländer  ein kühles Wellengrab
in der Nordsee. Rein menschlich wird man diesen Ver¬
lust, auch wenn es sich ilm Feinde handelt , beklagen
müssen. Aber es ist nicht deutsche Schuld, daß dieser
Krieg entbraniite . Die Genugtuung in Deutschland
sicher den feindlichen Verlust ist besonders deshalb groß,
weil es sich um Engländer  handelt , die ihn er¬
leiden. England glaubte , geschützt durch seme insulare
Lage und gestützt durch seine ziffernmäßige Überlegen¬
heit in der Zahl der Kriegsschiffe, den Krieg gegen
seinen verhaßtesten Konkurrenten auf dem Weltmärkte
schüren und anstiften zu können, ohne dabei selbst
viel zu riskieren.  Täglich erweist sich mchr und
mehr, daß diese englische Rechnung falsch  ist Die
klagenden Frauen und Mütter und .das trauernde Volk
mögen jetzt ibre Männer und Söhne von der ver¬
brecherischen Regierung des eigenen Landes Meder
fordern und Klagen gegen diejenigen erheben die die¬
sen Wcltbrand gewissenlos entfesselten.

Mit der brutalen Geste, die uns schrecken sollte, hat
Lord Kitchener noch in diesen Tagen erklärt , daß der
Krieg von England aus 20 Jahre dauern könne. Wenn
Kitchener auch nur die Spilr  eines Po liti scheu
Verstandes  hätte , so müßte er wissen,  daß der-
aleichen kindische Prahlereien uns nicht im Mindesten
schrecken. Unsere Volkswirtschaft ruht nur zu einem
Bruchteile auf der Ausfuhr über See Bei dem unge¬
heuren Opfersinn des deutschen Volkes können tvrr
einen Krieg l ä n g e r durchhalten, als es England v^ -
mäa . Wir werden ja aber letzt sehen, ob das englische
Volk die Ansichten seines KriegsmiNisters teilt Die
ersten englischen Pretzstimmen icker den Verlust der
drei Panzerkreuzer sind keineswegs ern Racheschrei
gegen Deutschland, obwohl wir den zu vertragen Miß¬
ten. Sie sind Vielmahr eine geharnischte Anklage
gegen die eigene Regierung , die erst das Volk 'rber die
dem Zweibunde gegenüber eingegangene Verpflichtiin-
gen täuschte und dann sich selbst und dre anderen über
unsere Kriegsmittel . und rhre Handhabung betrog.
Erst kürzlich Mirde rn der englischen Presse f^ tg-stellt,
daß die Deutschen die Waffen der Lrlst und der Untersee
vortrefflich zu handhaben wissen. Proben davon sind
setzt ernerit geneben worden. Aber dir Englairder stm
sich dock boffentlich darüber klar, daß düsterst den A n-
fang  bedeutet . Der Wagemut und die Kampffreudm-

unserer deutschen Seehelden brennen ctixf  dre
Fortsetzung.  Sie werden sich freilich nicht von
blindem Eifer binreißen lassen, sondern ihre. Handluii-
E in kühler Erwägung und ersernem Wollen gegen
das friedensbrecherische und perfide Albion vollziehen.

Die Mahnung eines Saäiveirstänöiyen zur t
Vorsicht füt die englische § lotte.

w T.-B. Berlin, 25. Sept. Zur Vorsicht bei der eng-

•SST » » - La"  l ’olli - U
ßU “Xn und ie müsie deshalb in der Nähe der Ost-
lüste bleidern das heißt in der Richtung der deutschen Unte^
seebooie. Die Ausführungen kommen zu dem Sch nß daß

I das Unterseeboot der .einzige Schrffstyp der
Zukunft  sei.

Englische Preffcstimmen.
W T - B . London, 25. Sept . (Nichtamtlich.) Der

marinetechnische Mitarbeiter , der "Times  schreibt
Vernichtung der drei Panzerlreuzer : Es ist das ernstyasre m
ilnnlück das die britische Marine seit Beginn des Kriegê be¬
troffen ' hat Es enthält eine Lehre für d,e Flotte und die
Nat on - Daily Chronicle"  bemerkt iii einem Leit¬
artikel - Gegenüber den,. Verlust der vortrefflichen Mann¬
schaft unserer Flotte ist kein deutscher Verlust M verzeichnen.
Wir werden schwerlich ohne viele besondere Vorsichtsmaß¬
regeln unsere Dreadnoughts in solche Gewässer bringen,
wenn nicht die Deutschen dasselbe^tuii . -- Der fachmännisch!.
Mitarbeiter des „Chronicle" schreibt: Im Hydroplan wurde



es  dem Beobachter ermöglicht, die Anwesenheit von Untersee¬
booten zu entdecken, aber wie, wenn dies um 7.30 morgens
an einem Herbstmorgen erforderlich ist, oder wenn der Ge¬
such eines Hydroplans nicht rötlich erscheint, weil er die
^ahe der angreifenden Seemacht verrät ? — „Daily
LeIeg rapH"  sagt , es muß zugegeben werden, daß der An¬
griff mit vollständigem Erfolg ausgesührt worden ist.

Eingeständnisse der „Times ".
, W. T.-B. London, 25. Sept . (Nichtamtlich.) Die

„Times  schreiben über die Vernichtung der drei englischen
Kreuzer : Der Vorfall weist auf di« Möglichkeit hin, daß die
letzt gebräuchliche Art bei den R e t t u n g s a r b e i t e n für
sinkende Schiffe  beendet werden muß. Die Rettungs-
arbeiten werden vielleicht Zerstörern  und anderen Fahr -'
zeugen uberlassen werden müssen. Das Blatt bemerkt: Wir
können nicht umhin, zuzugestehen, daß die Nachrichten¬
abteilung  der deutschen Marine außerordentlich
gut bedient  ist.

für deutsche Kriegsspitäler zwei Wagenladungen
(13 800 Flaschen) der berühmten Ofener Bitterwasserquelle
Hunyadi Janos , Freiherr Waldbott von Bassenheim in
T o l o z v a sendet für die Verwundeten 1000 Flaschen seines
Eigenbau -Tokayers.
Englische Anerkennung für die Behandlung der Verwundeten

in Deutschland.
fiä. London, 25. Sept . Die „Times " veröffentlichen einen

Brref, in dem anerkannt wird, was die Deutschen für die
verwundeten Engländer  tun . Danach scheint ein
besonderer Befehl ergangen zu sein, sie mit Sorgfalt zu be¬
handeln.

Weitere österreichische Pressestimmen.
W. T .-B. Wien, 24. Sept.

(Nichtamtlich.) Sämtliche Blätter be¬
sprechen die Heldentat des deutschen
Unterseebootes „II 9" in Artikeln.

Das „Fremdenblatt " schreibt:
Der 22. September wird in der Ge¬
schichte der deutschen Flotte immer¬
dar ein Ruhmestag  sein . Drei
vortrefflich armierte starke Panzer¬
schiffe vernichtete ein einziges deut¬
sches Unterseeboot in dem Zeitraum
von zwei Stunden , eine Tat , die
neuerlich beweist, daß die deutschen
Matrosen in Bravour und Tüchtig¬
keit und in ihrem heroischen Unter¬
nehmungsgeist sich würdig  der
Armee unseres Verbündeten an¬
reihen.

Die „Neue Freie Presse" führt
aus : Zwei Stunden hat sich das
Unterseeboot auf dem Kamvfplatz
aufgehalten , jede Minute konnte
seine letzte sein. Die Tat zeugt von
einer bis ins Detail  ganz außer¬
ordentlich guten Schulung der ge¬
samten Bemannung und von ihrer
Tapferkeit . Diese Tat wird als
erster Unterseebootsangriff im
großen Stil für alle Zeiten ein
Beispiel sein, wie Manneszucht,
kühle Erivägung und vollendete
Technik schier unglaublich dünkende
Erfolg« zu zeitigen vermögen. Die
Erziehung , die solche Opferbereit¬
schaft hervorbringt , muß den Sieg
verbürgen.

Das „Neue Wiener Journal " ' schreibt: Die Führer und
Mannschaften der österreichisch-ungarischen Flotte , sie senden
jubelnden Gruß den deutschen Kameraden zur See , sie senden
begeisterten Glückwunsch zum Seesieg bei Hoek van Holland
und ^grüßen voll Bewunderung das deutsche Unterseeboot

Eine vielsagende Gegenüberstellung.
W. T.-B. Wien, 24. Sept. (Nichtamtlich.) Das Wiener

K. K. Telegr .-Korr -.Bur . übersendet uns folgende Gegenüber¬
stellung von Ereignissen: An dem gleichen Tage, da die .er¬
folgreiche Heldentat des deutschen Unterseebootes „II 9"
gegen starle englische Schiffe bekannt wurde, erfuhr man,
was die französische Flotte bei P e I a g o s a machte. Hier
wurde das Trinkwasser armer Leuchtturm-
Wächter  durch Matrosen unflätig verunreinigt
und der wenige Proviant sowie einige Wäschestücke ihnen weg¬
genommen.

Opferfreudigkeit Deutscher im Ausland «,
dem Auslande gehen zahlreiche Geldspenden

Die Hilfstätigkeit in Ostpreußen.
W. T.-B. Alle »st ein, 25. Sept. Die Bereisung Ost¬

preußens durch den Landwirtschaftsminister Freiherrn von
Schorlemer-Lieser, Finanzminister Dr . Lentze und den Stell¬
vertreter des erkrankten Ministers des Innern Staatssekre-

de«

Aus dem Auslande gehen zahlreiche Geldspenden und
andere Gaben ein, die pon der Opferfreudigkeit unserer Brü
der im Ausland und der freundwilligen Gesinnung auslän¬
discher Kreise Zeugnis ablegen. So hat die deutsche Kolonie
La Paz (Bolivien ) 23 000 M. für Kriegszwecke übersandt ..
Für das deutsche Rote Kreuz überwiesen die Deutschen in
Honduras  15 500 M., der Deutsche Klub in C r a i o p a
(Rumänien ) als erste Spende 2500 Lei, die deutsche Ge¬
meinde in Stockholm  1355 Kronen, die deutsche Kolonie
in Stavanger  660,50 Kronen, ein Freund in Neapel
10 000 Lire usw. Deutsche Frauen in der Schweiz  boten
ihre Trauringe an . Herr Andreas Saxlehner in Ofen Pest

tär Dr . Drews sowie dem Vertreter des Handelsministers,
Ministerialdirektor Döhnhoff, dauerte drei Tage,  von
Montag bis Mittwoch. Gestern fand hier eine Sitzung  im
Regierungsgebäude statt. Es wurden alle Maßnabmen be¬
sprochen, d,e zu einer schnellen vorläufigen Hilfsaktion er-
forderlich sind. Die Minister reisten darauf nach Berlin
zuruck. Im einzelnen wurde beschlossen, die größtenteils zer¬
störten Häuser , so weit dies möglich ist, durch N o t b a u t e n
Ass?rJe,k en, und Lebensmittel,  Saatgetreide , landwirt¬
schaftliche Maschinen,  deutsche Pferde und Geld¬
mittel  den notleidenden Bewohnern schleunigst zuzusenden.

Zur Rückkehr nach Ostpreußen.
, T.-B. Berlin , 24. Sept . (Amtlich) Aus Ostpreußen

gefluchteten Beamten und Arbeitern der Staats - und Kom-
munalverwaltunFen , die sich in einer vorübergehenden Not¬
lage befinden, kann nunmehr zur Rückkehr nach allen Orten
der Provinz freie Fahrt  für sich und ihre Familien ge¬
wahrt werden, wenn sie nachweisbar durch ihre Vorgesetzte Be¬
hörde zuruckgerusen sind. Die Bescheinigungen über die vor¬
übergehende Notlage werden bei den Ortspolizeibehörden des
Aufenthaltsorts nachzusuchen sein. Der Nachweis der Zurück-
berufurvg ftnrä unter Umständen auch durch b>en Hinweis auf
eine in der Zeitung ergangene Aufforderung zu führen sein.

Deutsche Husarenstück̂ .».
Dem Berliner „Lok.-Anz." wird aus Rosendaal gemel¬

det: Mlt Entrüstung verzeichnen die Pariser Blätter Mel¬
dungen aus Fontainebleau , CompiZgne und Soissons über
unerhörte Husaren  st ückchen  deutscher Patrouillen.

^texlutiQ  von Dragonern durchzog die genannten Orte,
nachdem schon die Vortruppen zurückgezogen worden waren.

UnterhaltungsLeil.

Freitag , 25 , September 1914 _
Sie kamen bis in die P a r i s e r B a n n m e i l e
besonders die Nachtstunden aus , um weitausgedeh^
dungsritte zu machen. In den Ortschaften hielt maE
Engländer  und erteilte ihnen bereitwillig jede®
In der Stadt Meulin begrüßte sie sogar der Bürg^
und einer von den Dragonern dankte in englische.
Erst nach mehrtägigen Verfolgungsritten kamen
zosen auf die Spur der Deutschen.

Der Großherzog von Oldenburg geht wieder
Kriegsschauplatz.

Großherzog Friedrich August von Oldenburg ist-
„Berliner Lok.-Anz." berichtet, von seiner Kranklst»
soweit hergestellt, daß er daran denkt, in nächsterl
zum westlichen Kriegsschauplatz  zurück^
Er hat dem genannten Blatte zufolge verspracht
größere Liebesgabe für die im Felde stehenden
Truppen mitzunehmen.

Bier Brüder als Generale im Felde
Von vier Brüdern Schoch , die sä-

bayerische  Generale bei der bayerischen Armee
stehen, haben drei  das Eiserne Kreuz, einer
Joseph?Orden , den bayerischen Pour le merite.
Der König hat die Auszeichnung ihrer Söhne der '
Mutter der Generale durch einen Adjutanten
lassen.

Eisernes Kreuz. „
Das Eiserne Kreuz wurde letzthin u. a. verlieĥ '.

Prinzen Joachim  von Preußen ; dem Direktor deS
der Landwirte , Landtagsabgeordneten Dr . Di £
Hahn,  der als Hauptmann der Landwehr im Westt
in Anerkennung seiner dort erworbenen Verdienste!,
Leutnant im Freiwilligen Automobilkorps Rudolf £ £l
Inhaber der bekannten Firma ; dem Kommandeur W
reichischen Motorbatterie Oberst Langer.

# Berlin , 24. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Ktr. $ *■
-Nordd. Mg . Ztg." schreibt: Den beiden

r eitern  Hauptmann Maune  und Leutnant Gras'
ist das Eiserne Kreuz verliehen worden.

3um Angriff englischer Zlieger aus
Düsseldorfer Luftschiffhalle.

W. T- B . Rotterdam, 25. Sept. über den Angriffs
Luftschiffhalle in Düsseldorf ist das „B. T." in der La^
zuteilen : Der Flieger , der am Dienstagabend f.
Düsselvcrfer Luftschiffhalle Bomben  warf , ist
Meldung aus London ein englischer Flieger gewest,
englische Admiralität  hat darüber folgendes bek^
geben: Ein englisches L u f t sch i f f g e sch w ad er 0* '
Dienstag die Luftschiffhalle in Düsseldorf an . Ne° £
hindert « die Operationen . Leutnant C o l l e t warf
Bomben aus die Halle. Der angerichtete Schaden ist *•’.<
kannt. Die Flugzeuge kehrten unversehrt  nach
Ausgangspunkt zurück.

Oer Brüsseler Bürgermeister verhaftet » *
wieder freigelaffen.

W. T.-B. Köln, 25. Sept. Bürgermeister Dlai,
Brüssel ist, wie erst jetzt bekannt wird, wegen Hera » ,
dernden Verhaltens  verhaftet , aber nachdem
entschuldigt,  wieder frcigelaffen worden.

Der „Temps" wieder in Paris — auf wie laaS^
W. T.-B. Genf, 24. Sept . (Nichtamtlich)

Geutzve" meldet : Der „Temps " erscheint seit dem 28.
ber wieder in Paris.

Die Franzosen plündern im eigenen Lande- .
Basel, 21. Sept . Der Kommandeur der 6. fra,Ä|

Armee gab durch öffentlichen Anschlag das auf SS
lautende Urteil eines Kriegsgerichtes gegen einen PK«»
den Soldaten , einen Pariser,  mit dem ausdr^
Hinzufügen bekannt, daß es eine heilsame Lehre fj»
Plünderer , Leichenräuber und Diebe sein solle. Da» ^
neuer Beweis, daß die Franzosen im eigens
plündern.

Die Deutschen und Österreicher in Paris-
sich. Genf, 24. Sept . Aus Paris wird berichî .'^

Deutschen und Österreichern, welche aus besonderen ® -
zu Beginn des Krieges eine Aufenthalt §̂
Itgung  erhalten haben, auf Grund deren sie
Paris bezw. im Seine -Departement bleiben konnten- j
diese Bewilligung jetzt, nachdem die Presse gegen e>n
artige Vergünstigung  genügend gehetzt
Interesse der allgemeinen Sicherheit des Staates .
zogen.  Man schob sie in andere Städte oder K»
trationslager ab.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag,  den 24. September : „Der Waffen¬

schmied". Komische Oper in drei Akten von Alb. Lortzing.
Durch die Besetzung der Rolle der „Marie " mit Frl.

Schmidt  war der Aufführung der alten volkstümlichen
Oper ein neuer Anreiz verliehen. Die Gestalt der zart¬
empfindenden Waffenschmieds-Tochter, die von einem hoch-
geborenen Ritter zur Gemahlin erkoren und vor allem Volk
mit „Ross' und Reisigen" (und hierorts bei der „Wies¬
badener Einrichtung " noch so besonders glänzend) eingeholt
wird, — diese Bühnengestalt verträgt sehr wohl die Ver¬
lebendigung durch eine „jugendlich-dramatische Sängerin"
statt durch eine „Soubrette ". Die kleinen heiteren Episoden,
welche der „Marie " zufallen , sind nicht allzu wichtig: das
entscheidende Hauptstück der Partie ist die große Schlußszene
des ersten Akts — wohl die beste Seite der Lortzingschen
Partitur — und diese Szene ist ganz auf Feinheit und
Dezenz des Vortrags gestellt. Hier fand auch Fräulein
Schmidt gestern Gelegenheit, ihre gesangdramatische Be-
gabung in aller Fülle und Wirksamkeit darzulegen . Die
Stimme der jungen Künstlerin hat neuerdings an Kraft und

fraglich gewonnen, ohne deshalb an ihrer natür¬
lichen Weichheit eingebüßt zu haben. Musikalisch war alles
sehr sorgfältig und sauber ausgefeilt , und das begleitende
Spiel zeigte genug Leben und Bewegung : mit der Zeit wird
sich da wohl manches noch freier und zwangloser ergeben;
denn auf „Reden und Spielen " hat ja Lortzing bei seinen
Opernfiguren — eigenstem Geständnis nach - immer das
meiste, Gewicht gelegt, und auch innerhalb einer ernsteren
Avfsanung der Partie darf daher nach dieser Richtung schon
ein übriges geschehen. Uber dre vielen zart -rührenden und

innigen Momente, die Frl . Schmidt im gesanglichen Ausdruck
fand, — namentlich auch im Duett mit „Konrad" im zweiten
Akt —, konnte man eine merkliche Intonations -Entgleisung
zum Schluß der großen Arie leicht vergessen: maii wird sich
der iin ganzen und einzelnen so anmutigen Wiedergabe der
Partie immer gern erinnern.

Unser neuer Tenorbusfo , Herr Haas,  bot Erfreuliches
als „Knappe Georg . Er hat auch da sein frisch zugreifendes
Talent bewährt : schauspielerische Gewandtheit , ein hell.-
ansprechendes Organ und musikalische Sicherheit ; und er
gefallt — auch wo einmal die frische natürliche  Art
seiner Singweise noch einen leichten naturalistischen
Anhauch verrät . Launiger Humor waltete ini Vortrag der
ersten Anette , für die auch ein auffallend lebhaftes Zeitmaß
angeschlagen wurde, und in denLauptnummern des zweiten
Aktes, namentlich dem lustigen Stadinger -Duett und dem
vorhergehenden kleinen Sextett mit seinen fast Mozartesken
Zugen, wußte sich Herr Haas geschickt und ohne jedes eitle
Hervordrängen dem Ensemble anzuschmiegen. .

®en „Waffenschmied Stadinger " selbst gab Herr von
Schenck ungemein rührig und regsam und mit haarscharf
pointierter Textbehandlnng ; nur hier und da hätte man dem
Organ für diese Partie noch etwas mehr innerliche Wärme
gewünscht. In solcher Hinsicht verwöhnte uns auch diesmal
wieder Herr G e i s s e - W i „ ke l als „Konrad-Liebenau " !
Tie kleineren Buffo-Partien waren bei Frau Kaminsky
ftzrmentraut ) und Herrn Rehkopf (Adelhof ) in bewäbrten
Händen. Das Publikum folgte der Aufführung mit regem
Anteil, und der soldatische - größte - Teil der Zuhörer¬
schaft mag besonders erfreut gewesen sein, an Stelle der ietzk
so verschwenderisch gebotenen Kriegsbilder hier einmal im
Bilde dieser einfach-gemiitvollen Oper den herrlichsten Preis
alles glorreichen Kampfes zu erschauen: den Frieden —!

Q . Dl

Nus Kunst und Leben.

die"

== Kriegslicd der Deutschen. Unter diesem .
neuerdings das bekannte Arndtsche VaterlandSben
Gott , der Eisen wachsen ließ"  in
gegenwärtigen Verhältnissen entsprechend, sind
schen Verse bei möglichster Schonung des Origi""̂
ändert worden : statt des Aufrufs zur Bewaffn̂ A,
„Säbel , Schwert und Spieß ", zum „Rachekrieg" uswP(t
freiung vom Joch der „Knechtschaft" — ertönt jEe*
für Kaiser  und Reich!  Wir geben nachstehe^
Strophen , wie sie aus den sechs Arndtschen Strophe"
mengezogen sind:

Der Gott , der Eisen wachsen ließ.
Der wollte keine Knechte;
Drum gab er jedem deutschen Mann
Das Schwert in seine Rechte!
Drum gab er ihm den kühnen Mut,
Den frommen Sinn und Glauben,
Und keines Feindes Drohn und Wut
Kann solchen Hort m.s rauben.

O Deutschland, heil'ges Vaterland,
O deutsche Lieb' und Treue!
Du hohes Land, du schönes Land,
Wir schwören dir aufs neue!
Die Herzen hebet himmelan
Und himmelan die Hände:
Gott schütze jeden deutschen Mann,
Der Treu ' hält bis ans Ende.

v Laßt brausen , was nur brausen kann
In hellen lichten Flammen;
Ihr Deutschen alle, Mann für Man«.
Zum heil'gen Krieg zusammen!



Set

^ “'"uttcHm, üö. « epf. (Eig. Lirayioericyr- jw. ^ *.>-
drohtet aus Rom:  Blätter mlden, daß nach emer»Nso- - .- - - — ' - -rren ä im Vatikan  wegen der Beschädigung der

in Reims ein feierlicher Protest erst erlassentoCrv 7 ^ in ’jtettns etn fererncyer Prorefi ec|t ^ 1:7
tenh - nachdem der Vatikan über authentische Nachrich-
pes .̂ lügt. Inzwischen soll der Papst schon eine De-™e an hi»n S 011̂ n11ö rt t ( 0r nprtrFi+pf

"Inter 's, ,oIL  Man beachte Wohl, datz es sich um eine Reuter-
->s ^ dung  hudelt ~ “ " 1 r '- . .»rfVi' “ « yunoeit. i — Der „Rotterdamsche ©outmit

jv. ‘ aus Berlin : Der Befehlshaber  der deutschen
.puppen vor Reims ist ein frommer Katholik;  er

e ausdrücklich Befehl gegeben, die Kathedrale zu schonen,
n, , Pressung für die Fremdenlegion,

iftr » ttf' 21. Sept . Das „Luzerner Tageblatt " meldet aus
j dxMch : Den französischen Behörden ist die Anordnung

1» *• •ouoiuiiajtn |uu uet —7
^ -e an den deutscher : Kaiser  gerichtet haben, worin

Schaden bedauert. Der Papst soll auch den öster-
,'Li? ' >chen Kaiser angefleht haben, den Kultus zu

und die Kirchen zu respektieren. (Wir halten es
B̂ ' len für unmöglich,  datz der Papst sich wegen der
&,„ ’8unS der Reimser Kathedrale, an der allein  dw

schuld sind, an unseren Kaiser gewandtInTT <xn *

iin̂ ^ ^i'briums zugegangen, sämtliche neutralen  Aus-
et  zum freiwilligen Eintritt in die französische Armee»us,,n0 " freiwilligen Ei ... . - - > - .. . -

unz ledern . Mittellose, die den Eintritt verweigern,̂ sollen
loŝ ^ ^ n werden. Aus Lyon

Schweizer  angeworben.

" l/lt “ vil Xj
■ werden . Aus Lyon wurden bereits 400 stellungs-

~tc schwierige finanzielle Lage in Frankreich
T.-B. Berlin , 25 . Sept . Zu -der Meldung,daß

Anordnung der Reaieruna derAnordnung der Regierung der „C r 6 ix  t
iih-Il nai§ '" dieAuszahlung der heute fälligen Teil-
d-Abende für  das erste Halbjahr auf feine Aktien
gelebt,  meint die „Kreuzzeitung": Da der
ßrÄit

einnimmt
iffnnS* unter utru KIIVÖ« |"1U.,
^lonbercn Reiz, datz die Deutsche Bank zu derselben
S Uber den Stand ihrer Mittel und die wirtschaftliche
ßt*  xler  Finanzen sich in d̂ u r cha u s befried ^ -

tztön"" Lyonnais" in Frankreich genau dieselbe
tag UnS einnimmt wie die Deutsch ? Bank  bei
ko &* 2cmbe  unter den Großbanken, gewährt es emen

!^ demH '̂ n e äußert." Es 'ist für uns eine Ge
Kauung' daß unsere Finanzkraft gegenüber der des
! wndes auf so gesunder Lage ruht.

Die Deutschen vor Antwerpen..i,lt iltUllllllU TOI
Jje r“ te  der „Köln. Ztg." aus Brüssel mitgeteilt wird, liegt
4»q§

« — »dUlin . aus » £ULU | | Ci. O'
"Mische schwere  Belagerungsartillerie vor Antwerpen9 ijt y"' ' . - c* r YY»„v:rjc.— «•«**wohl deutlich genug für die holländischen und

iS»: " Verbreiter des falschen, schon zurückgewiesenen Ke-
wonach die Deutschen in Antwerpen „um Frie-

8 eb e t e n" haben sollten.
3ur VoroesÜnchte des Krieges.

% 5 ' T-B. Wien, 25 Sept. Das „Fremdenblatt" schreibt:
- öc7 von der britischen Rrgiernn » veröffentlichtenBericht! des r V. uu  oer rrnnaieii ;« spuTmi ” LaiMiumi - i- ,,
1 l"uheren grotzbritannischen Botschafters in Wien
^bpteAber 1014, betreffend die Vorgeschichte

vom
ox, -nver ioi4 , verreffeno me aot0 c | uj ' W‘ e des
^ "wartigen Krieges, befindet sich die von seinen: russischen
%i* en  stammende Behauptung der österreichisch-ungarischen
bH'N-stt in Petersburg . C z a p a r i habe Ssasonow mitgeteilt,in Petersburg . Czapari  yaoe ©| oionoro imwuiu,
g - E-sterreich-Ungcrrn zustimme, diejenigen Punkte der Note

die mit der Erhaltung der serbischen Unab-
Z &ßfcit . . ' ~ . - -unvereinbar erschienen, einer Vermittlung  zu
diĵ breiten. Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt— OUJl UlUtTOlUJ«!.. . . .

entspricht diese Angabe keineswegs den Tatsachen. Nach
§cfi,-u r des von der Monarchie in Belgrad unternommenen
^utes wäre dies auch ganz unvereinbar gewesen. Die
tz^ lUhrtc Stelle des Lotschafterberichtes sowie einige andere

"̂düngen in ihm sind offenbar von dem Bestreben einge
dsterr-î ch die Behauptung der angeblichen Nachgiebigkeit
^bkii
dste>l Ule  Beyauprung ucl u»
>Natî^ -llngarns das Vorgehen der
Ho
r-iii.
fcrr»!. aIg  eigentliche Ursache -

n- Solche Versuche können die Wahrheit nicht verdiin^

. . . deutschen
des Kriegsausbruchs

Diplo
hinzu-

Österreich-Ungarn und Deutschland sich in :-em
» "sche nach Erhaltung des europäischen Friedens begeg-
«us r Â enn dieser Wunsch nicht in Erfüllung gegangen und
$onvr - aIet1  Abrechnungen ein europaischer
dr̂ N ' kt  entstanden ist, so kann dies nur ausschlietzlich
es .stunde  zugeschrieben werden, datz Rutzland,  indem
Unô sst Österreich-Ungarn , dann Deutschland, durch seine
8entr? ^ Ertigte Mobilisierung ^bedrohte, dadurcĥ den^beidenÄws ? leriigle Mobilisierung veoroyie, duuulu,
ft0c. ^ wachten den Kampf aufgezwungen hat und den .ln-0 AH ^yy . . /s \_ /yaTieiner allgemeinen Konflagration gab.

^ _ Die englischen Heuchler
T.-B. New ' Nortz LS. Sept . ' (Nichtamtlich.) Die

schreibt: Die täglichen Klagen über die

Greueltaten und die Barbarei der Deutschen̂ sind von der
englischen Heuchelei diktiert. Wie steht es mit den Greuel¬
taten in eurem eigenen Hause. Kehrt vor eurer Tur.
Wir könnt ihr Heuchler die Barbarei anderer kritisieren . ,̂ st
schon die Röte der Scham auf euren Wangen vergangen
über die Greuel und den Raub an der Verwaltung der
Newhaven Railroad Co.?
Ein neuer Beweis für die vorzeitige KriegSrüstung Englands.

W- T.-B- Berlin , 25. Sept . Die „Kreuzzeitung teM
folgendes mit : Mit als einen Beweis dafür , wie man sich
in England auf den Krieg mit Deutschland vorbereitet hat.
dient folgendes : Bei einer Familie aus Ostpreußen meldete
sich im Frühjahr eine sehr anständige verwandte Dame aus
England zum Besuche an. Bei Ab reise aus
England  wird der Dame gesag : „Wie können Sie nach
Deutschland reisen, kehren Sie schnell zuruck Im Som¬
mer  haben wir Krieg  mit Deutschland. Nun hat diese
arme alte Dame dcK ganze Elend kennen gelernt , welches die
Russen über Ostprentzen mit ihrer barbarischen Kriegs¬
führung gebracht haben. Davon wird sie auch erzählen kön¬
nen, wenn sie wieder nach England kommt.

Noch ein Fluchtversuch eines englischen Gefangenen.
Erfurt , 24. Sept . Bei einem Fluchtversuch aus dem hie-

sigen Gefangenenlager wurde heute nacht ein englischer
Infanterist erschossen.

Vor der französischen Bcschiesnmg der Forts von
Cattaro?

A Genf, 25. Sept . (Eig. Drahtbericht) Ktr. Bln.
Nach Meldungen aus Bordeaux gab Äer Marine*
minister  bekannt , daß die französische Flotte m
Antivari eine schwere Artilleriebatterie  ge¬
landet habe. Es wird damit der Lowtschen  im
Norden von Cettinje bewaffnet, um von dort aus hur
energischen Beschießung der Forts von Cattaro schrei¬
ten zu können.
Die militärische Lage Gesterreich-Ungarns.

W. T.-B. Wien, 24. Sept . (Nichtamtlich) Im „Neuen
Wiener Tagblatt " schreibt ein militärischer^ Fachmann über
die militärische Lage: Während in Galizien,  von belang¬
losen Artilleriebeschießungen abgesehen, sozusagen̂ eine Art
Waffenruhe  eingetreten ist, zeigen uns die amtlichen
Meldungen aus der D r i n a - G eg e n d ein höchste r f r e u-
l i che s B i l d der dortigen Vorgänge. Wir erfahren i-etzt, datz
trotz der im allgemeinen defensiven Kriegführung gegen̂ Ser¬
bien unsere prachtvollen Truppen über diesen Fluß weit ins
Innere des Königreichs eindrangen und in tagelangen er¬
bitterten Kämpfen den Widerstand eines großen Teils der
serbischen Hauptarmee zu brechen wußten . Aus den in dem
amtlichen Bericht erwähnten Orten ist festzustellen, datz unser
Heer aus Bosnien bei Zwornik  die Drina überschritten hat
und dann ostwärts auf den Ort K r u p a n i vorgerücktA Die
Serben hatten sich aus den Höhen nordwestlich dieses Berg,
städtchens verschanzt. Als Mittelpunkt der ganzen serbiichen
Stellung galt der 880 Meter hohe C r n iu .rh, ^genau in der
Mitte zwischen Zwornik und Krupanj . Immer schwieriger ge¬
staltete sich die Lage der serbischen Armee, immer peinlicher
werden für die dortigen Machthaber die Kontraste zwilchen der
Phantasie und der Wirklichkeit̂ Vor kurzem wurden 14 000
Mann serbischer Kerntruppen in S Yr m i e n und rm Banat
vernichtet. Jetzt iverden auf dem Gebiet de» Landes selbst
weit stärkere Kräfte entscheidendgeschlagen. Die Cholera
fordert Dag für Tag zahlreichere Opfer . Die mazedoni¬
schen Banden  stören empfindlich die Zufuhr und der Zar
ist seinen Vasallen an der Save heute genau so wenig nahe,
wie den Franzosen an der Marne . Heute -dürfte die Er nu ch-
terung  in Belgrad mit der in Paris wohl bereits gleichen
Schritt halten . Angesichts der klassischen deutschen^Helden¬
tat im Norden dürfen wir füglich auf jede nähere Erörterung
der maritimen  H a r l e k i n a d e n ■verzichten, mit denen
eine französische Flotte  von vierzig Einheiten in der
Adria vor ihrer Brunnenvergiftung aus PesMosa gegen den
Leuchtturm von Lissa Krieg führte . Die kurK amtliche Mel¬
dung sagt darüber so Bezeichnendes, datz jeder Leser unschwer
den dazu richtigen Kommentar sich selbst am besten zu liepern
imstande ist.
Der mitzglückie serbiWe Einfall in Slawonien

Eine furchtbare Niederlage.
W . T.-B . Wien , 25 . Sept . (Nichtamtlich.) Die

„Südslawifche Korrespondenz" meldet aus Esseg:
Über das Ergebnis  der einwöchigen KaMife mrt

^ aatSgeit un g'

Der gänzliche Mißerfolg des serbischen Einbruches liegt
klar zutage . Das Schlachtfeld ist mit Leichen serbischer
Soldaten bedeckt. Es muß auf uns alle den Eindruck
machen, daß wir die Serben in Ruhe nach Slawonien
kommen ließen , um sie hier v o l l st ä n d i g zu v e r-
Nichten.  Die Serben drangen in einer Starke von
m i n d c st e n s 3 6 0 0 0 W a n n in Slawonien em
und verschanzten sich in Wäldern , Kanälen und Grabe« .
Unsere Truppen rückten von zwei Seiten  heran
und bereiteten den Serben bei Jakowo und Alt -pozug
eine fürchterliche Niederlage.  Artillerie und
Maschinengewehre hielten in den Reihen der Serben
eine furchtbare Ernte . Tausende  von serbiswen
Verwundeten  und Toten liegen noch umher , wah-
rend viele Serben in der Save  ihren Tod fanden.
Syrmien ist von serbischen Soldaten vollständig ge¬
säubert. Es heißt , daß der Generalissimus Putkin dre
serbischen Truppen geführt habe. Die Bevölkerung
Syrmien und Slawonien hat sich vollständig beruhigt.

Zum österreichisch-ungarischen Vorstotz
nach Serbien.

W. T.-B. Wien, 24. Sept . (Nichtamtlich) Die „Süd¬
slawische Korrespondenz" veröffentlichte einen Bericht eines an
der Front gegen Serbien kämpfenden Offiziers über den Ein¬
fall der österreichisch-ungarischen Truppen in Serbien . Nachq
dem die Drina  überschritten , ivurde der serbische Einsallort
nach heftigen, fiir den Gegner sehr verlustreichen Kämpfen ge-
nommen und dann der Vormarsch fortgesetzt. In der Be-
sürchtung, das; die Serben die Wege mit Flatterminen
gesichert hätten , ließen wir zwei Herden  vortreiben , welche
Vorsichtsmatzregel sich jedoch als unnötig erwies . Die zurück¬
gezogenen Serben verschanzten sich in guten Stellungen , an¬
scheinend in der Absicht, unsere Bereinigung mit unserer zwei¬
ten auf der Straße nach V. operierenden Gruppe zu verhin¬
dern. Der serbische Plan mißlang vollständig. Unsere
Artillerie  verhinderte die Serben , ihre Position lange
Zeit zu behaupten. Als unsere braven Leute darauf die Ser¬
ben unter Elsen- und Zivio-Rufen mit den Bajonetten
angingen , flohen  diese panikartig . Inzwischen hatte unseve
zweite Gruppe bei K. einen harten Kamps mit den serbischen
Truppen , die von dem Prinzen Georg  geführt wurden.
Auch dort wurden die « erben vollständig ge ; chlagen.
Das 5. serbische Infanterie -Regiment wurde ganz ausge-
,r i eb e n. Prinz Georg  wurde , als . die llnsrigen einen
Sturm .unternahmen und den Gegner in die Flucht tri -eben,
beinahe gefangen genommen. Unterdessen nahmen w,r rmt
unserer zweiten Gruppe Fühlung und setzten ^en .^ ormarsch
fort in täglichen kleinen Kämpfen.  Wir ikachten
viele Gefangene , die"zumeist in jämmerlichem Zustand srno.
Sie erzählen , daß sie fast nichts zu essen bekommen. Bei den
Unsrigen ist die Stimmung ausgezeichnet und der Gefunü-
heitszustand vortrefflich. Wir hatten bisher nur wenig
Verluste.
2000 Nüssen von 400 Gesterreichern gefangen.

W . T - B . Wien, 25. Sept . (Nichtamtlich.) Die Kor¬
respondenz Wilhelm veröffentlicht einen Feldpostbrief eines
auf dem nördlichen Kriegsschauplätze verwundeten Korporals
eines Wiener Infanterie -Regiments . Der Brief enthalt die
Schilderung einer Episode, die besagt, von welcher Begerste-
rung die heldenhaften österreichisch-ungarischen Truppen be-
seelt sind. Bei 'der Episode handelt es sich um einen Kamps
von 400. Österreichern gegen etwa 2000 Russen, der am— ^ r, II r . L_ ClTK!. _s.T-.-vrtV

üüET IHIX> Vi’ * ö v V W l » VU .. I I
be« in Slawonien einaedrungenen serbischen Truppen
berichtet das offiziöse Blatt „Drau " zusammenfassend:

li en5 er  Form dürfte das „Kriegslied der Deutschen", das
bettet chit einer eigenen volkstümlich-kräftigen Melodie

n ist , gern wieder  begrüßt werden.

Der Kaiser trägt das Siegspanier
Voran dem kühnen Heere:

siegen oder sterben hier
Für Deutschlands Ruhm und Ehre!

3-«, MlPtttE Chronik . t
bet7 eatcc  und Literatur. Der „Berl. Lokalanzeiger mel-

D ü sse l do r f : Prinz Joachim  sandte am
»UgeL̂ inber an den Dichter Max B ew er ;Dre-den), der
!|4S Strif in seiner niederrheinischen Heimat Vortragrk  i„ Lichtungen für das Rote Kreuz und die Nwtleiden-
Änen Kreutzen hält, folgende Postkarte: „Ich sende
^ >tun„b ^ 'chen Dank  für Ihre schönen Gedichte  und^ugey. n;„r Bald kannr Beides bereitete mir viel Freude
. . Die ^ wdie  Front ." . , ^
Uria „„ inzer  Tbeaterdeputation hat in ihrer
- ta bHr, ?^ un8 beschlossen , die Erö s f n ung

vor-
des

«. ‘ Höht - *v ***iy uc |U[UJ!| i:*i/ « «* —̂ ~ i i . " . .
7Uet „7 eaters  als ..Notbetrieb" zunächst auf die
Der iß °n drei Monaten der Stadtverwaltung zu empfehlen""ei Aionaten der Stadtverwmrung zu

der Spielzeit soll vor dem 15. Oktober statt
die>7 ^ ^ iadtverordnetcn werden sich in nächster Sitzung

w bilden»; Gelegenheit beschäftigen.
Kunst und Musik. Frau Martha Leffier-

b̂ - Uus.? ' das treffliche Mitglied der B̂erliner Hof-
de!) ^ vergeßliche erste dramatische Sängerin , wurde

^eiz, / Tod ihres Sobnes Lothar,  der seinen in demg, reichen m 'Pres Sohnes Lothar,  oer leinen in ^
am 24. August bei Florenviller erlittenenHagen am in Trier erleaen ist, IN

l>- Uer Tî am 23. September in Trier erlegen ist, in
°'Ner ÄT Der junge Mann war Offizierstellvertreter

.Alz «rasch-— - - - -Ä) - pĤ '^ ^ engewehrabteilung.
Pichen -?Eiger Nachfolger Ferdinand Tschudis ' »

° ' eu. der bisherige Direktor der k. k. Staatsgalerre
'" egierungsrat Dr . Friedrich Dornhöser zum

Pro-

September stattgefunden hat . ^ Mit wahrer Todesverach-
tung unternahmen die österreichischen Truppen gegen den
fünffach überlegenen Feind einen Sturmangriff mit
dem Bajonett.  Der Feind ergab sich und wurde gefangen
genommen. Ein russischer Offizier sagte : Hätte ich auch
nur einen Teil solcher Soldaten wie die Ihren , dann hattet
Ihr uns nicht bekommen.

Generaldirektor der bayerischen Staatsgalerien ernannt
worden. .

In Leipzig  starb Alexander Winterberg,
fessor der Musik, im Alter von 81 Jahren.

Nach einer Meldung des „Pester Lloyd aus Genf
wurde der französische Komponist M a g n a r d als Frank¬
tireur erschossen, weil er ans dem Hinterhalt auf deutsche
Ulanen gefeuert und zwei von ihnen getötet hatte.

Der Berliner  Maler Lünstroth,  dessen Bild
„Soldaten im Felde" kürzlich von der Stadt Berlin ange¬
kauft wurde, ist verwundet worden. ^

Man schreibt aus Zwickau  den „Leipz. N.̂ N. : Am
19 September fand im Stadttheater ein Wohltätigkeitskon¬
zert zum Besten der Kriegsnothilfe statt . Neben Vorträgen
der Stadtkapelle und dem Bortrag vaterländischer Gedichte
durch Stadttheaterdirektor Grelle gab uns Vizefeldwebel
Walter S o o m e r herrliche Gaben seiner großen Kunst. Es
war ein Erlebnis , dieser Zeit würdig, den Künstler, der hier
in Zwickau zum Heeresdienst eingezogen ist, im Schmuck̂ der
feldgrauen Uniform am Flügel zu sehen. Begeistert erfüllte
die ergriffene Zuhörerschaft den Wunsch des Künstlers , und
olles stimmte mit ihm ein : „Deutschland, Deutschland über

^ ^ Wiffcnschast und Tcckmik. Den Heldentod starb der
Oberleutnant d. L. Oberbibliothekar der Königlichen und
Universitätsbibliothek in Königsberg  i . Pr . Dr . Otto
Schultz im 68. Lebensjahre.

Anatol A a l, Philosoph und Professor an der Universität
in E h r i st i a n i a, ehemaliger Dozent in Halle a. d. « aale,
schlägt in einem Vortrage vor, den diesjährigen Frie¬
denspreis  des Nobelinstitnts zu Ehristiania keinem ein»
zelnen zuzuerkennen, sondern die Summe zur Aufklä¬
rungsarbeit  für den Frieden zu verwenden, damit eine
internationale Bewegung geschaffen werden könne zu dem
Zwecke, datz künftige Kriege nur durch Volksabstimmungen
möglich sinv.

Die Kaisertreue der Tschechen.
W. T.-B. Wien, 24. Sepl . (Nichtamtlich) Das in Brün «!

-erscheinende tschechische Blatt „H l a s" schreibt: Mit Dank be-
grützeii wir das Eommu-nique des Gener-alstabs, in welchem
dieser entschieden die -englische Lüge von der Empörung
tschechischer  Regimenter dementiert . Die Treue und
Tapferkeit  der tschechischen Regim-ent-er bewährte sich im
Norden glänzen  d. Wir hoffen, daß sie sichmmch weiterhin
bewären werden. Der tschechische Soldat hat immer seine
Pflicht  getan gegenüber Kaiser und Vaterland . Er übte
sie gegen jeden Feind und wird sie auch diesmal tun , da der
Krieg dem Reich durch das böswillige Ausland aufge¬
drängt  wurde , das genug Arbeit mit der Beruhigung der
eigenen Häuslichkeit hätte . Die Sorge um uns kann das Aus¬
land ruhig uns überlassen. Die russischen und serbischen Gene-
rale irren , wenn sie glauben, daß sie durch Lügen über ihre
nicht vorhandenen Siege unsere Monarchie abschrecken irnid in
sie den Keim innerer Unruhen verpflanzen werden. Die Völ-
ker Österr-eichs wissen,  was ihnen die habshurgische
Monarchie ist. Sie wissen auch, welch trauriges  Leben
die slawischen Stämme Rußlands  haben , wie tief ,n den
Augen der zivilisierten Welt Serbien  unter der Regilerung
der K a r a g e o r g -e w i t sch gefallen ist, und welch klägliches
Schicksal die Slawen in Mazedonien unter der serbischen
Tyrannei ertragen . Jeder Versuch, die Treue der Völker
Österreichs zum Thron zu -erschüttern, ist und bleibt ver¬
geblich.

Die Schwäger des rsterreichischen Thronfolgers nicht im
französischen Heer.

■WT -B - Wien, 24. Sept . (Nichtamtlich.) Ausländische
Zeitungen bringen Meldungen, datz die Prinzen SixtuS
und Xav . er von Parma  trotz des Verbotes durch das
französische Gesetz sich unter den unter der Fühmng von
Beppino Garibaldi nach den franzost,chen Schlachtfeldern ge¬
kommenen Italienern befinden. Das Korr .-Bureau ist er-
mächtigt zu erklären, daß diese Nachricht den Tatsachen
keineswegs  entspricht . Die genannten Schwager des
Erzherzogs Karl Franz Joseph stellten sich, wie gem^ et,
dem Internationalen R o t e n K r e u z in G e n f zur Ver¬
fügung . Was die übrigen erwachsenen Prinzen von Parma
anbelangt , so gehört der Prinz Elias  dem österreichisch-
ungarischen Genexalstab an , während Prinz Felix  als ein¬
facher Soldat bei den österreichischenDragonern dient imp
Prinz Rens  in das österreichischefreiwillige Automovil-
korps eintrat.

Bulgarien bleibt fest!
IV. T.-B. Sofia , 24. Sept . (Nichtamtlich) In Besprechm^

des jüngsten Vortrags des Präsidenten des Balkankomitees,
Buxton,  in welchem dieser sagte, er sei zu seiner Herreise
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i>TO dem Gedanken bewogen worden, daß Bulgarien , welches
aae Sympathien Englands  besitze, vielleicht in die
Reche der Gegner Englands treten könnte, sagt die „Politika " :
SBir erinnern uns , welche Rolle England bei der Vereinigung
mit O st r u in e l i e n spielte, nachdem es auf dem Berliner
Kongreß Zur Zerreißung der bulgarischen Länder beigetragen
hatte. Es wäre auch interessant, zu wissen, warum Grey trotz
seiner Sympathien für Bulgarien die neuerliche Zer¬
reißung  der bulgarischen Lande auf der Bukarest er
Konferenz duldete und den Vorbehalt Österreichs und Ruß¬
lands bezüglich der Revision des Vudapester Vertrags nicht
unterstützte, sondern mit der ihm eigenen Kaltblütigkeit er¬
klärte, wer die Revision wolle, müsse sie mit den Waffen er¬
zwingen.

Zu den Missionen der Gegner bei den Balkanstaatcn.
W. VT.-B. Wien, 24. Sept . (Nichtamtlich) Die Blätter

schreiben: Der beste Beweis dafür , daß die Geschäfte der
Ententemächte nicht so gut gehen, als sie wünschen und die
Mitwelt durch ihre falschen Nachrichten glauben machen möch¬
ten, bildet der Umstand, daß sie bestrebt sind, durch die Ent¬
sendung von Missionen  und durch alle möglichen Ü ber-
r e d u n g s kü n st e ihrer Staatsmänner sowie durch
Zeitungsartikel  die Neutralen zur Hilfeleistung auf
ihre Seite zu bringen.

Ein Beileidstelegramm des Sultans an den Kaiser.
W. T.-B. Konstantinopel, 24. Sept . (Nichtamtlich) „Jkdam"

meldet : Der Sultan richtete anläßlich der Verwundung
des Prinzen Joachim  ein sehr herzliches Telegramm an
Kaiser Wilhelm, welches der Kaiser ebenso herzlich dankend
erwiderte.

Die Neutralität Italiens.
A Turin » 25. Sept . (Eig. Drahtbericht) Ktr . Bln . Die

italienische Regierung hat strengstens Anordnung getroffen,
daß Trupps von jugendlichen Anhängern der
republikanischen Partei,  die kriegsbegeistert kürz¬
lich üuS der Umgebung von Bologna nach den französischen
Schlachtfeldern  ziehen wollten, an der Grenze arre¬
tiert werden.

Eine unsinnige Nichricht über
Intervention Iioliens!

eine

Eine italienische Richtigstellung.
W. T.-B. Rom, 25. Sept . Ein Mailänder Blatt

vrachte die Nachricht, daß zwischen der italienischen
-und französischen Regierung auf Anregung der engli¬
schen Regierung Verhandlungen zum Zwecke der Inter¬
vention Italiens in den gegenwärtigen europäischen
Krieg stattfänden. Diese Nachricht ist, wie die „Agenzia
Stefan ;" mitteilt , durchaus unbegründet.

Gegen die französischen Werber in Norditalien.
W. T.-B. Mailand , 24. Sept . (Nichtamtlich) „Corriere

della Sera " meldet aus San Remo: Die italienische Negie¬
rung , welche erfahren hat, daß an der französisch-italienischen
Grenze französische Werber junge Jt a l i e n e r fiir . den
Heeresdienst in Frankreich anwerben und daß viele junge
Männer abwandern , hat strenge Maßnahmen  ge¬
troffen , um eine weitere Abwanderung zu unterbinden.

Die Südwestafrikaner wissen sich zu helfen,
stcl. London, 22. Sept . Nach einem Bericht aus tlpington

haben die Deutschen  in Südwestafrika in einem Streifen
von 50 Kilometer an der Grenze alle Wasserstellen
vernichtet.  So erschweren sie einen Einfall ins Land.
Den Buren und der englischen Polizei haben die Deutschen
angezeigt, daß sie keine Angriffe  im Sinne hätten.

Die Verluste des 18. Armeekorps.
(Abkürzungen : berw . — verwundet, leichtv. — leicht ver¬

wundet. schwerv. — schwer verwundet,
Perm. — vermisst, ges. — gefangen.)

(Aus der 32. Verlustliste.)
Infanterie -Regiment Nr. 87, Mainz.

2. Bataillon.
(Gefechte bei Ochamps, Herbeunwnt -Rancourt , Matton,

Autrecourt vom 22. bis 28. 8. 14.)
5. Komp. : Hauptm . Ebelt schwerv. : Leutn . Adolf Keim

(Oestrich, Rheing.) schwerv. : Offiz .-Stellv . Emil Bernhardt
(Katzenellenbogen, Kreis Unterlahn ) tot : Unteroff. Johannes
Düringer (Rückershausen) tot : Musk. Anton Bock (Valbert)
schwerv. ; Musst Heinrich Fischer (Weisel) . leichtv. ; Musk.
Jo «f Landwehr (Köttingen) leichtv. ; .Musk. Heinrich Franz
(Wiesbaden)  leichtv . ; Musk. Luitpold Zeniz (Mandel)
leichtv. ; Musk. Hugo Vögel (Herdecke) leichtv. ; Res. Jakob
Kamrol (Lidoszewice) leichtv. : Res. Heinrich Schlechtrian
(Schalte) schwerv. ; Res. Friedrich Hoffmann (KoSlan) tot;
Musk. August Neugebauer (Cetritz) leichtv. ; Res. Johann
Lelitiko (Rcwortschin) schwerv.; Musk. Friedrich Krämmelbein
(Frankfurt a. M.) schwerv. ; Res. Georg Bieber (Unteroffer-
bach) tot : Musk. Walter Spelsberg (Mrrst schwerv. ; Musk.
Wilhelm Fetz (Fischbach) tot ; Res. Franz Kortzur (Nieder-
gogslau) schwerv. ; Res. Jakob Holzamer (Oberrad ) leichtv. ;
Res. Alois Fuß sNen-Kntscha) leichtv. ; Unteroff. Paul Gerdcrs
(Kisch) tot ; Musk. Friedrich Wermbach (Osthcldcn) tot ; Musk.
Friedrich Scbulte (Bönkhau'en) schwerv. ; Feldwebel Otto Rau
(Eichen) leichtv.; Offiz.-Stellv . Leopold Seidental (Schlüch-
ternh leichtv. ; Sergeant Eduard Bonke (Rhcinbach) leichtv. ;
Unteroff. Georg Schiefcrstein (Ober-Bessingen) tot ; Unteroff.
Wilhelm Rockensüv(Griesheim ) tot : Unteroff. Peter Drebber
(Bettinnhauscn ) tot ; Musk. Emil Blum (Grenzhausen ) tot;
Res. Georg Klüh 2r (Reinhardts ) tot ; Hornist Philipp
Ilsinger (Niedcrreifenberg) tot ; Res. Wilhelm Geißler
(Holsterhausen) tot ; Unteroff. Karl Brcitenstcin sBiedcnkopf)
leichtv. ; Gefr . Ludwig Weber (Ropvenhcim) leichtvn Musk.
Anton Schneider (Camvf leichtv. : Res. Bernhard Dißmcmn
lGnigfeld) leichtv. ; Res. Konrnd Kruse (Bredcnborn ) leichtv. ;
Musk. Ludwig Roth (Banfe ) tot ; Res. Rudolf Küpcr (Rosen-
gnrth) tot ; Unteroff. Karl Lutahr (Mainz ) schwerv. ; Musk.
Cornelius Kohl (Flörsheim ) leichtv. ; Musk. Arthur , Koch
(Gefeldsberg) leichtv. ; Musk. Eduard Jung • 2t (Siegen)
leicbtv.; Musk. Josef Bovp (Bennfeld) leichtv. ;. Milsk. Georg
Mehr (Ober-Jenzhetm ) leichtv. : Musk. .Georg Röhl (Rödel¬
heim) leichtv. ; Gefr . Friedrich Feldmanu (Drolshagen)
leichtv.; Musk. Emil Zimmermann (Dümmlinghansen ) schwcr-
verw. ; Musk. Wilhelm Tiedemann (Holdhausen) leichtv. ;
Musk. Franz Scheiwrmamr (Homburg v. d. H.) leichtv. ; Re>.
^o" rgd Niekum .(Wälsheim ) schwerv. ; Musk. Heinrich Brökel¬
bach (Zinse) leichtv. ; Res. Friedrich Launhardt (Praunheim)
schwerv. ; Res. Friedrich Pavst lBismarck) leicbtv. : Res. Ernst
Werner (Wernshmisen) leichtv. ; Musk. Johann Böhr itlnter-
Liedcrbach) leichtv.; Musk. Ernst Breunert (Oekinghanscn)
schwerv.; Res. Wenzel BUek (Günigfeld) leichtv.; Musk.
Peter Dörr 2r sPartin ) schwerv. ; Musk. Karl Dörr Ir
(Raumland ) tot ; Musk. Wilhelm Steinbrecher (Lanqenfel-
bold) schwerv. ; Res. Peter Pehl lSoblbe) tot : Musk. Prosper
Thomann (Baldncn) leichtv. ; Res. Konrad Kratz (Oberrad)
verm.; Res. August Dorn fFrankfnrt a. M.) beim. ; Res.
Nilbelm Grodd lMeistertelde) verm.; Res. Otto Schulte
sWattenscheid) verm .; Res. Wilhelm Terinde (Ucckendorf)
verm.; Res, Franz Kaminski (Kurstcin) verm.; Res. Wilhelm
Bläsing (Kassel) verm.; Musst Adolf Rau (Strinztrinitatis)
verm. : Res. Karl Dännel (Wismar ) verm.; Res. Johann

Kcpeck(Konarh) verm.; Res. Anton Posiert (Altenhausen)
verm. ; Res. Stanislaus Pacholsky (Mlodocin) verin. ; Res.
Chrlstiari Meurer (Wirges ) verm. ; Musst Johann Keuler
(Hordeke) verm.; Musst Johann Nasche (Hinsborn ) verm.;
Re>. Leo Kalinowski (Pr .-Stargard ) verm.; Res. Wilhelm
Treßt (Höhr) verm.; Musst Philipp Albert (Frankfurt a. M.)
vermißt.

6. Komp . : Unteroff . Otto Becker (Mnschenheim) tot;
Musst Karl Krämer (Idstein im T.) tot ; Res. Georg Gilbert
(Biedenkopf) tot ; Res. Gefr. Arnold Neuhaus (Geilenkirchen)
tot ; Hornist Gefr. Emil Schneider (Langendreer) leichtv. ;
Musst Rudolf Fuhr (Bockenbach) leichtv. ; Musk. Ludwig
Winter (Kirn a. d. N.) leichtv. ; Musst Franz Steinrücke
lSiedlinahausen ) leichtv. ; Musk. Eugen Miclo (Staßweiler)
leichtv. ; Musk. Karl Jürgens (Altena) leichtv. ; Musk. Andreas
Dcrnemann stHochstadt) leichtv. ; Musst Heinrich Post
(Schicrstetn)  leichtv . ; Gefr . Heinrich v. Hollen (Blumen¬
tal ) leichtv. ; Gefr . Adolf Fritz (Weilbach) leichtv. ; Musst
Rjidolf Heinz (Gilsbach) leichtv. ; Musst Martin Sprafke
(Rittersberg ) leichtv. ; Unteroff. Franz Hambach (Nierstein)
leichtv. ; Res. Gefr. Jean Czempinski (Frankfurt a. M.)
leichtv. ; Res. Philipp Kniß (Bruichenvrücken) leichtv. ; Res.
Gustav Walter (Eppendorf) leichtv. ; Res. Schäfer (Lauren-
burg) leichtv. ; Res. Friedrich (Niederreichholz) leichtv. ; Res.
Gustav Maifeld (Wiersbau ) leichtv. ; Res. August Peine
(Daseburg) leichtv.; Res. Karl Plötz (Frankfurt a. M.) leichtv. ;
Feldwebel Wilhelm Ahlschwede (Vorwohle) leichtv. ; Res.
Unteroff. Arno Gessert (Eisenach) leichtv. ; Unteroff. Johannes
Wurt (Sachsendorf) leichtv. ; Res. Moritz Lehrberger (Wetter)
leichtv. ; Res. Max Frenkel (Frankfurt a. M.) schwerv. ; Musk.
August Rumpf (Frankfurt a. M.) leichtv. ; Res. Gefr . Ludwig
Bacher (Thann ) leichtv. ; Res. Gefr . Adam Basiert (Frank¬
furt a. M.) leichtv. ; Musk. Georg Hammel (Hüttengcsäß)
leichtv. ; Musk. Friedrich Bocnke (Bingerbrück) schwerv. ; Res.
Josef Koch (Würzburg ) tot : Res. Josef Droucek (Wcithce)
tot ; Res. Unteroff. Karl Grywatz (Marschewken) leichtv. ;
Unteroff. Friedrich Bäbenzien (Rathenow) leichtv. ; Offiz.-
Stellv . Georg Reiter (Marxheim ) schwerv. ; Res. Aug. Schnülle
(Harkemissenj leichtv. ; Res. Wilhelm Karpowski (Wcidenburg)
leichtv. ; Res. Otto Krcnzenbeck (Werden) leichtv. : Res. Karl
Sargowski . (Hohendorf) leichtv. ; Res. Josef Rhkaczcwski
(Omulle) leichtv. ; Res. Hermann Stühmeher (Röhlinghausen)
leichtv.; Musst Philipp Klecmann (Kirdorfs) leichtv.; Hornis!
Bernhard Leicht (Düsseldorf) leichtv. ; Musst Karl Bomma-
r ins (Rumba  ch) leichtv. ; Musst Philipp Bierod
(Biebrich)  leichtv . ; Gefr. Bernhard Fink (Heinsünch)
leichtv. ; Musst Jakob Kleiner (Klein-Schwalbach) leichtv. ;
Musst Michael Deckert (Obernberg a. M.) leichtv. ; Musk.
Johann Michel (Elz) lcicktv. ; Res. Friedrich Blume (Noblau)
verm.; Res. Hermann Milinski (Grallau ) verm. ; Res. Rein¬
hard Schäfer Ir (Erbcnheim)  verm .; Res. Albert
Wendling (Mülhausen irrt E.) verm.; Res. Adam Klöpfcl
s.Hordcl) verm. ; Res. Jos . Hanpeltshofen (Äeinhcim) verm.;
Res. Friedrich Hirschhäuser (Windecken) verm.; Res. Wilhelm
Pier ' (Eickel) verm.; Res. Wilhelm Koller (Wattenscheid)
verm.; Unteroff. Konrad Bärtsch (Glasin) verm.; Trommler.
Adam Streckert (Küchen) verm.; Musk. Johannes Gaul
iWendelsheim) verm.: Res. Wilhelm Burzeia (Bürenbruch)
verm;; Res. Gustav Scegmüller (Winningen ) verm.: Res.
Johann Gazinski (Ponidz ) verm.; Res. Wilhelm Ille (Fritzlar)
verm.; Res. Gustav Wiertalla (Groß-Koschlau) verm.: Res.
Edmund Bienert (Hagenau ) verm. ; Res. Johann Lingnait
(Groß-Kronau ) verm.

7. K o m p. : Hauptm. Herbert Pactzold (Ingramsdorf)
tot : Leutn. Karl Ritter (Oberingelheim) tot ; Leutn . Mar
Schehrer (Darmstadt ) tot ; Leutn. Paul Borchert (Dresden-
tot ; Unteroff. Gustav Feh (Heftrich) tot ; Gefr . Ewald Lange¬
nohl (Eichen) tot ; Musst Heinrich Werner (Griesheim ) tot;
Musst Johann Gömbert (Nomborn) tot ; Musk. Paul Saucr-
lacher (Handzchl) tot ; Rei. Paul Symalla (Kump) tat ; Res.
Göttlich Tornzik (Jttowen ) tot ; Res. Wilhelm Dietrich (Holz¬
mühl) tot ; Vizefeldw. Georg Klumb (Dörrebach) schwerv. ;
Musst Max Bender (Höhestadt) schwerv. ; Musst Franz Hoff¬
mann Ir (Frankfurt u. M.) leichtv. ; Musk. Josef Luther
lHoppecke) leichtv. ; Musst Karl Mühlhaus sWahlbacb) leichtv. ;
Musst Wilhelm Müller 2r (Ernsdorf ) leichtv. ; Musst Fried¬
rich Reum (Wiesbaden)  leickitv . ; Musst Johannes
Rüschenbaum (Neheim) leichtv. : Musst Wilhelm Schwarz
(Börde) leichtv. ; Musk. Heinrich Thiel (Dortmund ) leichtv. ;
Musst Friedrich Veite (Wolfgruben) leichtv. ; Musst Friedrich
Bleuel (Frankfurt a. M.) leichtv. ; Musk. Georg Wapplcr
(Bruchköbel)' leichtv.; Musst Hermann Weber (Volkholz)
leichtv. ; Musk. Franz Zimmermann (Vockenhausen) leichtv. ;
Res. Johann Bomhold (Westenfeld) leichtv. ; Res. Johann
Trnchtmann (Herkebrock) leicktv. ; Res. Karl Latza (Anhalts¬
berg) leichtv. ; Musk. Josef Walter (Coisfeld) leichtv.; Musk.
Wilhelm Schwingenhcucr (Hiesten) schwerv. ; Musst Georg
Bix (Paris ) leichtv. ; Musst Karl Böhm 2r (Fulda ) leichtv. ;
Musst Albert Lnrtenfels (Duisburg ) leichtv. ; Musst Walter
Jüttner (LüdenMcid).leicbtv. : Musk. Bernhard Kins (Gonzen¬
heim) leichtv. ; Musk. Rudolf Kressel (Groß-Auheim) leichtv. ;
Res. Franz Pevcienck (Czeriin) leichtv.; Musst Erich Tunze
(Erfurt ) leichtv. ; Res. August Becker (Reinhardsheim ) leichtv. ;
Res. Adanr Gicbenheinr (Hausen) schwerv. ; Res. Wilhelnr Gill
(Katzenellenbogen) leichtv. ; Res. Karl Kcnrp (Nauort ) leichtv. ;
Res. Eugen Nähr iOVerurscl) schwerv. ; Res. Johannes Pfeil
(Praunheim ) leichtv. ; Rcj . Gustav Frdora (Kutzburg) tot:
Mnsr . Albert Kieffer (Gugcnheim) leicht.. , Musk. Alfons
Böhm Ir (Wiebisheim) tot ; Musst Friedrich Teipelmann
(Ludenscherd) tot : Res. Peter Lewandrowski (Alt-Kokorzki)
tot ; Res. Johann Rößler (Weißenburg) tot ; Res. Robert
Rußinann (Oberrad ) tot ; Sergeant Hans Dewitt (Potsdam)
leichtv. ; Musst Ludwig Dönges (Schwanheim) leichtv. ; Musst
Karl Gerhauser (Seidenheim) leichtv.; Musk. Martin Haus-
bei lRudesbeim)  leichtv . ; Musst Heinrich Krämmelbein
(Lauterbach) leichtv. ; Musst Seinrich Lehnus (Frnnkfurt-
Erkenherm) verw.; Trommler Gefr. Albert Müller (Northeim)
schwö-v ; llntecoff Et-uard E n d r e s (Eltville)  leichtv ;
Unteroff Schmidt 2 (Weisenau) leichtv. ; Unteroff Gröger
(Lope) verw ; Unteroff. Schmitt (AMtg ) verw. ; Res. Reiser'

(Bochkowko) leichtv.; Res. SimisosK (Smilowo) ' leichw. : Üntei'-
cff. d R üoltkwmv (Altenessen) leichtv: Res. Best (Eudenbach)
leichtv; -Res Gasteier (Kahenellenboqen) leichtv. ; Res Weber
lWirscheid) leichtvu Res Weißbrod (Madenbach) leichtv. ;
Musk. Zirnbeld (Schwembmisen) leichtv. : Vizefeldw d R
Remv (Höchst) schwere: Unteroff R. Burma (Wierczchko)
leichtv.; ME Wilhelm B r a u s che i,d (Aßmanns-
hansen)  verm .: Res. Bandulet (Massenau) verm.; Res.
Härtel (Allenstein) verm.; Res. Hellmuth (Leer) verm.; Rest
Hsmniann tObernkirchen) verm.; Res. Kösitzki (Beiiidnersdorf)
verm. ; Res Lingelbach (Meckbach) verm. ; Res Rowack(Smolik)
verm.; Res. Schlicht (Bumerwiesen) verm.; Res Sabelleck
(Elisendorf) v-t m : Res. Stank (Saborwen) verm.; Res.
StopschinSki (Neutsich) verm : Nes. Strewe (Muagenhobe)
verm. : Res. Swierzbinskb (GaKKprq) Perm : Res Wetz (öof
und Haid) verm. ; Res. Wicrzock(Nowojowik) verm.; Gefr.
Bohne (Frankfurt a.  M .) vom;  Musk . Vogel (Sonn ) verm;
Res- Brückner (Wüftenrob)' verm ; Res Fink (Steinau ) verm :
Res Heckmann (Kungfeld) verm. ; Res. Huth . (Orh) vwm' ;
Res. Gefr. Knorr (Heddernheim) verm ; Res. Metz (Frank¬
furt a M .) vorm.; Res. Nagel .(Niederflorstqdt) ' verm ; Res.
Norpel (Wicscntür) verm : Res Rubel (Meverebren) vom .:
Res. Scbäfer 1 (Weis) verm ; Res. Brogle (Wittersdorf)
verm : Res. Gabrvszak (Lauaow) Perm ; Musk Hoffmann 2
(Hellekeld) vo m ; Musk somborn (Lüdenscheid) verm.. - Rcs.
Arend (Gersweile-) verm : Rei. Schostag (Zwawinik) vum:
Res Sakrzewski (?lbbcm Hepd'ck) verm ; Res Talam (Wiclo-
w'eS) verm. ; Res Trnszczbnski (Hardtowitz) verm : Res Görg
(Siershahn ) ve'-m ; Res. Marberger (Berg) verm.; Res Eugen
Schaub (Nendorf)  verm

8 Komp . : Qberleutn ) I . Wies mann (Schalke) leichtv:
Leutn. Kavser (Fulda ) schwerv. ; Gefr, Rös (Frankfurt a. SU.)
tot ; Gefr. Jakob Dillmann (Geis en  h r im)  tot ; Hornist
Wissrnbach(Nieder-Rod) tot ; Musk. Bercht (Linden) tot ; Rest
Dpaute (Hamburg) tot : Rcs. French (Follack) tot : Res. Haut-

fleisch(Herne) tot ; Musk. Kraft (Mannheim) tot ; Musst Am
(Grünewaid) tot : Res. Reumann (Kaphauseni rot ; Rest
zynski (PakoSlaw) tot : Blust Straub (Stralsbach) tô w,"
Becker (Waiine) tot : Res. Dosch (Dorzbach) , tot ; Unic
Gutbrot (Heinzheim) leichtv. ; Unteroff. Siegfried
leichtv. ;. Unteroff. Kal.1 Kern (schierstein)
Unteroff. d. R. Hubert (Eppendorf) tot ; Gefr.
(Mollertshof) tot : Gefr. d. R. Seip (Schönfladk) ^
Res. Biailek (Bonkau) leichtv. ; Musk. Albert Äols
(Wiesbaden)  leichtv .; Res. Bvikowski (Grok̂ v^ »
leichtv. ; Musk. Domsc (Paffau ) leichtv. ; Musst
(Richstein) leichtv; Res. FrankenoMger (Seehetm)
Res. Hau (Mmbach) lcichttz,: Musk. Hengstenberg-^H^ M-
leichtv. ; Res. Jansen (Wattenscheid) leichtv. : Res. K«h
mau) schwerv.: Musk. Kassel (Frankfurt a . M.) leichtv.;
Lang (Langschied) schwerv. ; DiuSk Müller 3
leichtv. ; Musk. Nelles (Kirchweichede) tot ; Musst
(Preßbs/T) leichtv. ; Musk. Perar (Colmar) leichtv.;
Sommer (Horressen) leichtv; Musk. Schneider
leichtv. ; Musk. Schulte (Weftfeld) , leichtv. ; Res.
(Millen ) leichtv; Musk. Schwarz (Tvausnitz) leichtv.:
Franz Steinmetz (Ö st r i ch) leichtv. ; Musst Wetter
scheid) tot ; Res. Wenzlawskt (Schläfken) schwerv. ; Res.%
(Bremen) schwerv. : Musk Müßt (sülzbach) leichtv.: A)
d. R. Mayer (Niederrad) schwerv. ; Res. Burlein (AbtN .d
tot ; Res. Schmiodermayor (Elfen) tot ; Res. Pelkner
dorf) tot ; Res. Fischer 1 (Wattweiler ) tot;
(Regenwalde) leichtv. : Musk. Müller 1 (Lurrerbach)
Res Fischer (Obererthal ) leichtv. ; Res. Adams
leichtv: Musst Fuchs (Langenselbold) leichtv: Res- .Astdjj
(Frank ) leichtv. ; Res. Kuckuck(Erkel) tot ; Res. Oe)tKD(
(Osturich) tot : Musk. Mettlach (Bo.lsburg) schtverv.:
Krüger (Frankfurt a . M.) schwerv. ; Musst Westphal irL)
decken) leichtv. ; Einj .-Freiw . Uiiteroff. Mein (Nieder-̂ ,
schwerv.; Unteroff. Prcitzendörfer (Obersim- IDwerv;
off. Scegert (Hasselförde) leichtv. ; Musst Wied (FstÛÄA
leichtv. ; Res. Gefr. Mertl (Pfaffenhofen) schwerv. : KJ
d. R. Graf (Jagvlitz) leichtv. ; Musst A-usmann lGriesv; ^.
schwerv: Musk. Kuhn 1 (Langenselbold) leichtv.; Gsxai-flFJfc
Unteroff. A.ltvater (Häsfeld) leichtv. ; Tarnb. Betz Ww:
hausen) leichtv.; Musk. Hölzinger (Mittelgründau ) ujÄch
Musk. Wahle (Wtnterberg) leichtv. ; Gefr. Schmidt 2
cheln) leichtv. ; Musk. Reifschneider (Bierstein) leichtv. :
Jost (Dröbersdoif) leichtv. ; Musk Kassel (Frankfurt a. (st!
leichtv. ; Musk. Gruber (Oberhöchstadt) leichtv. ; Musk.
(Holzheim) leichtv. ; Musk. Seidel (Artern ) leichtv.)
Müller 2 (Weddernheim) leichtv. ; Rcs. Ziolka (Holsterhaŵj
leichtv. ; Res. Maschowiak (Psorskie) leichtv. ; Res.
lGrüneberg) leichtv.; Rcs Burghardt (Waldenouvg) .
Res. Bettinahausen (Schalke) leichtv. ; Res. Greul (Eckeubst^
leichtv.; Res. Silla (Friedrichsbor) schwerv. ; Res.
(Frankfurt a. M ) leichtv. ; Res. Gregorczvk (Herne l. gü
schwew.; Res. Wol.detzki (Kiesling) leichtv.; Unterost.
Hausmann (H 0 chh e i m) vernu ; Musst Finke

' stusk. Hamburger (Langenselbold)Winkel) verm . .
Musk. Heße (Gevelinghausen) verm;, . . Musst Klinsen̂ .!
Langenrelvold) verm..: Musk. Kettner (Oberursel), .

Res. Hartung (Oplau) verm. ; Res. Kruszhnski
verm.; Res. Mark (MalM ) verm.;
verm.; Res. Pommierski (Tamerau)
(Ruhden) verm.; Res. Szozepkowski civciwiesio- oec»-.-
Zembrhcki(Gelsenkirchen) verm.; Res. Blmik (München)
Res. Donhäuser (Weiden) Venn.; Res. Grahl (Fronte
verm.; Res. Häßler (Klein-Langheim) verm.

Reservc-Jnfaiiteric -Reglmeiit Nr. 87.
1. Batirillon, Frankfurt a. M.

(Neufchateau. Tremblois und Biouzon am 22., 25. E
28. 8. 14.)

Res. Eifert verw. ; Res. Eanth verw.; Res. Dürrstein VM
Res. Siebert verw. ; Unteroff. Stenger tot ; Unteroff.
verw. ; Musst Konrad verw.; Res. Äappelmann tot ; Res-. WtM.
tot ; Vizefeldw. Breidenbend verw. ; Off .-Stellv . VizstK^
Burgheim veriv. ; Unteroff. Walter verw.; Unteroff.
verw. ; Unteroff. Futtö .knecht verw. ; Gefr. Flath verw-!
Gerber verw.; Res. Willig verw.; Res. Evvers verw.,
Schlaf verw.; Res. Konrad veno.; Res. Heddrich vcrw-l J
Horn Veriv. ; Res. Hüppert Veriv. " , njof.

2. K 0 m p : Unteroff. stein tot ; Rcs. Günther tot:
Korn tot : Res. Heil tot : Res. Fröhlich verw. ; Res. Herbit ve ;
Res. Heck verw.: Res. Gilter verw.; Res. Weivemann “‘Wj,
Res. Friedrich vörw. : Res. Döll verw. ; Res. Alt verw- t c/,
S)bd)\t verw .; Res. Gehrle verw.; Unteroff. Friedrich Jr, ratt
Unteroff. Döll verw. ; Unteroff. Saamc verw. ; Adusk. -̂ >A.vevm.; Musk. Münch verm.; Musst Niederecker vernu:
Bolender verm. ; Musk. Heimle verm.; Musk. Meyer
Tamb.-.Gefr. KiegaNdt 1 tot ; Res. Hützner rot ; UiiterostMck
verw.; Res. Biegt verw. ; Res. Kekeisen verw.; Res- , Mck
verw. ; Res. Lohmann verw.; Res. Hilpig verw. ;
verw. ; Res. Droll 2 verw. ; Res. Ochsenhirt verw. : Res.^ Z,^verw. ; Res. Meininger verw.; Altenbran» vorm.;
mever verm.; Gefr. Kern verm.; Gefr. Becker verm.:
SÄ -üder vorm. 0

3. Ko in y. : Unteroff. Grüne tot ; Unteroff. Jörg
Schüler tot : Res. Dahlen tot ; Res. Gern tot ; Res. Dunsi'
tot : Res. Vorndran tot ; Res. Angerstein tot ; Res. £,e<L # i
Res. Briese tot ; Vizefeldw. Ernst verw.; Vizefclvw MM Mck
Unteroff. Daube verw.; Unteroff. Altvater verw. ; Gesr-
verw.: Musk. Marx vci.lv . ; Musst Dietz verw.; Musst
Veriv. ; Musk. Sauer Veriv.; Musk. Kürcher Veriv. ; Musst i
heimer verw. : MuSk. Streitenbergec. verw. ; Musst
verw.; Musst Knieschewsky verw.; Musk. Freiverl verwl
Kiovv verw. ; Musk. Ziegenfuß verw.; Musk. May M
Musk. Hofmann verw. ; Musk. Bartsch Veriv. ; Musb
verw ; Musk. Küllenberg verw.; Musk. Jost verw.; «zsijck)
Kirchgätznerverw. ; Musst Banselmann verw.; Musst v" ^ .!
mann vecw.; Musk. Gauckel verw.; Musk Wenzel̂ ,. M
mm.  Vcith varw.; Musk. Weiß verw.; Musk.
vorm ; Diusk. Hannappel verm.; Musk. Rohmann veri»->
Kiefer verm.; Musk. Eisenacher verm. ; Musst Körner "
Musk. Hörst verm. ; Res. Wenzel tot ; Res. Hauenste«« Lfi*
Res. Schäfer verw.: Res. Graf verw. ; Res. schlachtvf JJ.flDj
Res. Glenz verw. : Res. Ackermann verw. ; Res. Endna! f g?e[-
Res. Bauer verw. ; Res. Engel verw.; Rcs. Born verw-.' W-
Seubert verw.; Res. Brendel verw.; Res. Fuchs verwc' a>ia'
Hisgen verw. ; Res. Klose verw.; Res. Thome veriv.; "wi-, Ael
mann verw.; Res. Keisinger verm. : Res BafNan verrn-̂ ^ ,
Gauß verm,; Res. Kailbach verm.; Res. Han-fmanN
Res. Fischöc verm.; Res. Kling verm. . MtW'.

4. Komp .: Unteroff . Baum tot ; Musk. JakoP
Musk. Jakob verw. ; Musk. Otto verw.: Musk. H" ?-
Unteroff. Dietrich verw.; Musk. Meier 1 verm. ;
vö w.; Gefr. Begerö verw.; Res. Fuchs verw. ; Rest .tijcwv.-
llpftn . ! ô PtilP 'TS hrrVn * ITrtfpvntF Vir’-rVn. t

verm. ; Gefr. Hetzler verm.; Gefr. Ärch verm.
Jnfantcrie -Regiment Nr. 88. Mainz und k

(Longlier, Bertrix , Matton , Nancourt am 28., 22., ^
28 S. 14)

1, Bau illon. jt
Stab : Major v. Przychow-t-ki tot. , , d. ü
1. Komp,:  Hauvtm . Rückwwvd leichtv . ;

. • 0. . . .. . . .... Bieger KMschwerv. ; Leutn Brunn tot ; Leutn. d. R. Dollmann '■'am
schwov : Gefr. Kuhlmann (Eickel) tot ; Musk-

Schalloer (Medebach) schwerv; Leutn.

(Bockcnau) tot ; Musk. Klotzbach (Bockenheim) tot: (M
Desch (Nlederguernbach) schwerv. ; Musk. Hergenrodcr
bach) leichtv. ; Musk Stein (Johannisberg ) leichlb .ll
Lorenz (Braunschweig) schwerv.; Gefr. Loh (Dutenvo . ym
Musk Herrlich (Licbha dt) tot ; Gefr. Will (Ette) Ml ’&Q
^ ^ iffer (München) tot ; Musk. Sykora (Rombin)
Gefr. Muhl (Obernhain) leichtv: Unteroff. Kötz (^ <Ä».i
schwerv. ; Gefr. Filling (Mernes ) tot ; Musk. Volll>E,ciW
masbcrg) schwerv; Musk. Fahrnbach (BrauLa-vstSW^
Unteroff. v. Keitz (Weyhers) leichtv. ; Musk. Hielen
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Sachemeister (Bockanheim) leichtv. ; Musk.

sit; w, Krönungen, leichtv. u . verm. ; Musk. Hesse (Wachem)
HÄ Hermann Göbel 1 (Igstadt , tot ; Geir Volt-
leite . lG?Nenkirchen) schwerv; SDÄisJE. Roland (Botzen)
StK ' Unteroff. Regitz (Wellesweiler) leichtv. ; . Musk.
^cin - ^n Ockenheim) leichtv. ; Musk. Lüppeck (Mitbrade)
(tzm,.' ^ usk Rogowski (Tbiemann ) verm.; MuSk. Mienze
Zorn  denn .: Musk. Busch (Bruchhausen) vertu.;
SC, "'ffiR!? (Mandeln ) leichtv; Musk. Spilker (Htllch verm. ;
hof) hi? Iettn^ (Gmunden) schiverv. ; Musk. Svurka (Lndwigs-
SDieiJ"HSH Gesr. Hornist Scherf (Mainz ) leichtv. ; Unterorr.
leite .lAnuweil) leichtv; llnteroff Schinzel (Braunschweig)

Mandel (Alzey) vo m.; Unteroff. Kcggenholf
LMENschetd) verm ; Gefr Hiudell (G-lsenktrchen) vstm.;
(« inMnarski (Stevbansdorf ) verm. ; , » 1. Holscher
Ŝ f^ S^ Jwitfcn) verm. : Musk. Hrnrtch (St . Pilt ) leich.v.;

Lefennk (Günigfeld) verm
? Ko'sstilic Hauptm. d. R Leonhard schwo.A ;̂Hatt: Leut », d R. Ranft leichtv. ; Lettin, d. R Nt-

(Ewenf^ k Braun 1 (.Hanau) schwerv; Res. Ditzm-
SLetvks sÄverv. ; Res Böcker (Dahlhausen) verm ; Re),
fei » 3- 1(©Ptcniwrf) vorm. ; Res. Fröndi (Blintrop ) vom .;
derw ^ (Arnsberg) Venn Res. Wenzek (Gelsenkirchen)
isib, .' . Es. Heißenberg (Detmold) verm ; Res 5teller (Rulfen-
fotiiafä .’ dleldw. Grabow (Weitzenfels) leichtv; Bizeselcw.
kurten E ?Euheim) schwerv. ; Unter off. Gundorlach (Frank-
ste <,.ss M;i leichtv.; Unteroff Frohneberg (Qulriibach)
Un Unteroff. Einj Gneisig (Baden-Baden) schwerv. ;
Tie^ l . ^ M Hagemann (Winterbera) schwe.v. ; .yoraist
schwer» (Meudt,  schiverv.; MuSk. Wiegand Wiederuriel)

Musk Hohfeld (Hofheim) schwerv. . Musk. Wettzbrod
V leichtv; Musk. Braun 2 (Cleeberg) schwerv.; Re,,

«es ^ VengSbecks leichtv.; Res. Flegel (Gevelndorf) lerchtv. ;
W»sz (Gelsenkirchen) schwerv; Res. Dos .oivolskt (Gutt-
WtA % ; Res. StanislWis Kolenda (Neu dorr)

Oertgen (Stovvenbug) schwer«.; Gefr. d R.
bact>) (* © 06 Wittgenstein) leichtv. ; Musk. schätz (Mas-
({: „? * ; Res Düllberg (Nutilar ) schwerv. ; Musk Schübel
Rete ; l^ n) leichtv; Einj .-Freiw . Unte .off. Zolls rank (sclb-
«ä , lchoerv; Musk. Knödel (Ohmenbeim) leichtv: Musk.
klouW (,Pr .°Börnicke) schwerv. , Musk. Dtettner (Neuem

schwerv; Res. Wrobel (Haüsiixilde) tot : Res.
leite (Boreck) leichtv. ; Rei . Audersobn (Gelsenkirchrn)
"'«>>'» ^ / .Föhning (Schalke) leichtv; Unteroff- d R. Nmeleite ' Mrlle ) leichtv; Res. Kricke rOberwieseiittzal (Militsch)

Red, Krolak tBrzuwstownia) leichtv; Res. Hölztnger
DiillHA" ', Ichiverv; Res. Karolewitz (Kiinvwo) lerchtv. ; Res.
le'chn, ^ « (? »E" m) leichtv: Res. Wittenberg (Aachendorf)
(Odeh ' HL Lengelsen (Altena) leichtv; Gefr. d R. Schulte
ba tete .uscheid) leichtv: Musk. Äasteleiner (Lindenbolz-
(Ä^ «rchtb. ; Musk. Rado (Hofein) schwerv. ; Musk Schalter
Res '̂ ustavt) leichtv; Musk Steinmetz (Mauloff ) leichtv;
ltzErMV, (Aulianenhütte ) leichtv:  Gefr . d R Wwtny
fe (nrfittt ; Gefr. d R Bücher (Günnigfeld) leichtv. :
<rM chweider 2 (Volkholz, leichtv: Musk. Weck (Frankfurt
Verp, : Musk Heinr. Bauer (A h ma  n n s hau  se n)
Nuss' l. Jakob Schreiner (H a l l ga r t e n) verm ;
(Bte -^r ^ Eacher (Neunkirchen) verm. ; Musk Terhallebom:  Musk . Wallbaum (Speyer) verm : Res.
Res «vw (Essen) verm. ; Res Feute >Ntundfcheiv) verm.;

(Wattenscheid) verm.; Res Swiedursli (Jacat-
(«ebtet ^ >Res. Haßenpflug (Hamme) verm ; Res. Wilmes
(®icEf>rfl u b?rrn-; 9lef. Hermann 1 (Elsoff) verm.; Res. Meyer

! Res. Rehrmann (Erkeln) verm ; Res. Kov
der» ."N ^lEld) verm.; Gefr. d. R. Wegener (Gellin ghousenl
Eiete ^d^ r. d. R . Heyenbrock Grotz-Doriiberg) verm.; Res.
il’>nft>na Hl (Heidelbeck ) berat. ; Res. Franz Kramer (Voh-
Rxs ak bernra Rei. Gustav Püttmann (Steinert ) verm.;
<TzÛ?BUs Sobczak (Ligota) verm.; Res. Wladislaus Wizla
Wdei "? ? vorm.; Unteroff. d. Res. Hermann Milke (Arns-
Äusk nrP.U Gefr . d. Res. Otto Grunnenberg (Hordel) tot;
Hüj).' .^ Äelm Oberle (Stockstadt a. M.) tot ; Unteroff. Paul

leichtv. ; Unteroff. d. Res. Heinrich Siever
(t ix, 'Md ) IcicBti).- @efr . Trommler Ernst Kreuzer (Ober-
!̂ >verk . Musk. Karl Rebhuhn (Strahburg im Elf.)
%t [ äiT .Musk. Eduard Hoch (Heustreu) schwerv. ; Musk.
lEte ^ chler (Frankfurt a. M.) leichtv. ; Musk. Medard Bedo
Dchlvd̂ 'ser) leichtv. ; Musk. Karl Jung 2r (Frankfurt a. M.)

^ ^-HAiUss Adolf Jung Ir (Niederroßbach) leichtv. ;
Älas-ch'Äob Daun (Lorcki  a . Rh.) schwerv. ; Musk. Anton
d? ° r » / ^ »uksurt a. M.) schwerv. ; Musk. Phil . Michel Ir
Mtv-  mr lchwerv. ; MuSk. Hermann Schell (Ritzhaufen)

Musk Ernst Reith (Kassel) scbwerv. ; Musk. Wilhelm
Llbi,d!Aus (Lüden'chcid) leichtv. ;. Musk. Ernst Schiel Ir
h'  Res . Wilh. Tweer (Lüdenscheid) schwerv.;
^utrü » Rübold (Blüggelscheid) schwerv. ; Res. August
^ack) >b,̂ ^ (ovelage) schiverv. ; Res. Martin Banack (Elber-

JSitnb) Gefr. d. Res. Hornist Wilhelm Knoche (Dort-
(AcodoriMir ’' Joseph Klein (Kafferhausen ) verm.; Res.
!»")kelH>,AĤ ^^ ^ i:heim) verm.; Res. Friedrich Müller (Voß-
!> '• « ubnrfHv’ ^ Es. Jo evh Arthen (Mengerskirchen) verm. ;
?‘°nit (SdH ^ "" (owski (Wanne ) verm.; Res. Rudolf Ztmmer-

qy.l -^ 'lölen) verm. ; Res. Heinrich Beerbaum (Hörde)
x' Res. cmHL,^ alob Seck (Mengerskirchen) leichtv. ; Gefr.

«cs. Bialowons (Willanowen ) leichtv. ; Gefr.
»ll'agcn ^sA ^ ch Nöllen (Bergede) leichtv. ; Musk. Werner

ÄÄEld ) tot ; Musk. Hubert Kersting (Westfeld)
tteer ; Ferdinand Graf (Nied) leichtv. ; Musk. Heinr.
forxJcri) iriSv lchwerv. ; Musk. Georg Schoulati (Reckling-
>£">> ftepr ? . i , Einj .-Freiw . Unteroff. Arnold Otto (Hers-
K,,evh •M-  Josevh Pilarzyk (Kobylnik) verm.; Res.

(WnmAr.,^ Kvde) schwerv. ; Hornist Christian Edtugs-
©1 .; Res Aichtv.; Res. Leovold Swalina (Königstal)

Leutn.
Nitbsr-

mnn

®üftÄ : • Ros - Will
% 3. $ n„ "̂ ai (hinten ) verm.
(n(Ctltcr rp;IP - ' Oberleutii . v. dem Borne tot ; Leutn. d. Res.

b w rS mtn- d. Res. Friedrich Henrich (Hanau)
>g,̂ aschesLf; dHs- Bertram (Augsburg ) schwerv. ; Musk. Leo
leî uberg) e-,^ °Ak°wo) leichtv. ; Musk. Rudolf»Äd .; ter Mb..; Gefr . d. Res. Otto Schmidt Ir (P

Siesel
Rei" ' Elefr. d. Res. Otto Schmidt Ir (Pcrkowa)

(S&1 «ulnionn ?mH’ 9106 (Louisenthal ) leichtv. : Unteroff.
SrSheN ^ lM' chleu) leichtv. ; Unteroff. Georg Nutz
Äi? Hlchwerv- H?rv. ; Gefr . d. Re' . Paul Kind (Meincrz-
DÄ- b. vjjprJ-x JRcf. Bernhard Huchcliuanu (Gerlingen ) tot;yclw Hermann Ottensmann (Hüüen , leichtv. : Rei.

Dfifr ioichft,' . cn'. Xi/t-Uty UIUlbtL I^ U.Ht
[tt , ,u f) [eVrfifh.u?i' Balentin G r u n d e I (NiedersieCBt ) Tp;’rf,ti'''uüu «aienttn t»
Me ? - Ic icCitüd-tb-L ®efr. Karl Emmel Heinz (F rauen-
^reiP?ls- Res. Johann Kulima (Rosiitsko) leichtv. ;
!KeSbch(H? Äu . Ruß stLütjeubarg ) leichtv. ; Musk. Joseph
Wei r-ete • ErxA ^ (b:chtv.; Rei. Heinrich Büker (Watten-

Ludw? / l'Eiedrich Sieuder (Leiuhausen) leichtv.;
Bli^ Schormann (Gießen) leichtv. ; Unteroffiz.(Dermbach) leichtv. ; Unteroff. Friedrich

rCÎ ti-; Unteroff . Karl Schmidt (Mann-
«ve>> biihe>>.x' Aos. Anton Ricke (Remblinghausen ) leichtv. :
Mth ,cc» IcSth* 0“̂ (Freren ) leichtv. ; Res. Johann Binek

Gefr. d. Res. Franz Setter (Haudorf)
^°hleMAlbe>-; ^ ä?Nlslaus Bagejewski (Ghabowv) leichtv. ;

HotheLyp̂ AHr ^ (Hecklingen) leichtv. ; Res. Paul
tnEf/ x e’cf)th -"Ms schwerv. ; Musk. Cholestin Masson (St.
M . 'J 1- Res ' Martin  Hildebrandt (Berlin ) leichtv. ;
hNdr-sAnz Raczowiak (Bomst) schwerv. ; Gefr . d.

((?mL» (Cisle) schwerv. ; Res. Stanislaus
schwervlbuel)̂ Ictchtv.̂ Musk. Ernst Bender (Ober-

Rn ®etr ' ’h § rnst Pfeiffer (Bergcbersbach)
Kelle!- Vm̂w^ brnhard Zurgeißel (Beckum) verw.;

HUteera - loichtv. ; Res. Peter Hermccke
MUchHUav Ros. Josevh Schlüter (Holzen) leichtv. ;(Kirburg ) leichtv.; Musk. Georg
Mtd7 '°Sen) leZtE ^ schwerv. ; Musk. August Poppe

'«n. Res eer b. , Musk. Hugo Mu chkowitz(Hamburg)
lli^ olrn Woltschläger (Peterwitz) leichtv. ;

'̂ chtv.;HMbyer/Durlach ) tot ; Musk. Friedrich Rensclf
^os. Hemrich Schneider (Wattenscheid) leichtv. ;
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Res. Heinrich Ermes (Hagen) leichtv. ; Musk. Martin,Vogel
(Boppard) schwerv. ; Musk. Wilhelm .Hellbach(Clafeld) leichtv. ;
Musk. Edmund Lerch (Klettstadt) leichtv. ; Res. Wilhelm Pad¬
berg (Wildfeld) schwerv. ; Musk. Johann Schmidt (Epp¬
stein)  leichtv . ; Musk. Friedrich , Jmhof (Weidenhausen)
schwerv. ; Musk. Paul Knuth (Muttrin ) leichtv. ; Gesr. d.. Res.
Christian. Claus (Lindenfeld) schwerv. ; Musk. Karl Mais Ir
(Oberer ubach) leichtv. ; Musk. Otto Haindl (München)
schwerv. ; Gefr . d. Ref. Wilhelm Ueckert (Gelsenkirchen) leicht-
verw.; Res. Johann Schmitz (Johendorf ) leichtv. ; Musk. Wil¬
helm Pabst (Bergen) leichtv. ; Res. Michael Kordy (Ciszowa)
leichtverw. (Schluß f.)

* BundcSratsbcschlüsse. W-  T --B. Berlin,  24 . Sept . >
(Nichtamtlich.) In der heutigen Sitzung des Bundesrats
wurde die Vorlage, betreffend Abänderung der Ausführungs-
bestimmungen zu den Gesetzen über die Schlachtvieh- und
Fleischbeschau,  den zuständigen Ausschüssen überwiesen.
Der Vorlage, betreffend S t e m p e l b e f r e i u n g für Ge¬
sellschaften, die zur Befriedigung eines wirtschaftlichen Be¬
dürfnisses dienen, der Vorlage, betreffend Änderung der
Vollregulative für die U n t e r e l b e und Unterweser,
und der Z 0 l l 0 r d n un g für den Kaiser-Wilhelm-Kanal,
sowie dem Entwurf einer Bekanntmachung, betreffend wei¬
tere Verlängerung der Fristen des Wechsel- uiid Scheckrechts,
wurde die Zustimmung erteilt . — Ferner hat der Bundesrat
die Wechselprotestfristen für Elsaß-Lothringen , Ostpreußen
und gewisse Teile Westpreußens im Anschluß an die Verord¬
nungen vom 6. und 28. August sowie vom 8. September aber¬
mals um dreißig Tage verlängert . Die Verlängerung be¬
zieht sich, wie früher , auf alle Wechsel oder Schecks, die in
den genannten Bezirken zahlbar sind.

Post und Grsenbalrn.
Krätkes Jubiläum . Der Staatssekretär des Reichs-

Postamtes K r ä t ke begeht am 7. Oktober die Feier seines
2öjährigen Dienstjubiläums.

Kusland.
Sakkrcilrftnctten.

Die neue Negicrnna in Albanien . W. T .-B . Rom,
24. Sept ., 7 Uhr abends. (Nichtamtlich.) Die „Agenzia
Stefaiii " meldet aus .Durazzo:  Heute versammelten sich
2 8 Senatoren,  die durch die Deputation Albaniens mit
Ausnahme derjenigen von Alessio und Epirus vorgeschlagen
worden' Ivaren und lvählten mit 49 Stimmen M u st a p h a -
B e i zum Präsidenten . Der Senat übernahm die
Regierung  von Albanien bis zur Ernennung eines
neuen Fürsten . Er wird Behörden für die verschiedenen
Dienstzweige, Gouverneurs und Beamte ernennen . Eine
Einigung mit den anderen Distrikten von Albanien gilt als
riahe bevorstehend. . . ■. . ■

Bus Staöl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Gebt noch nicht Trauringe!
Mit einer kürzlich veröffentlichten, der halbamtlichen

„Neuen politischen Korrespondenz" entnommenen Mitteilung
des Berliner Zen tral ko mätees  vom Roten Kreuz
über den Umtausch güldener Trauringe  gegen eiserne ist
das ht e s i g e K r e i s k0 m i t e e vom Roten Kreuz nicht zu¬
frieden. Das Zentralkomitee meinte , ntan solle zunächst noch
von der Übersendung von Trauringen absehen. „Wir sind
überzeugt", sagte es, „daß das deutsche Volk, ivenn die Not
wirklich aufs höchste steigt,  auch vor diesem letzten
Opfer  nicht zurückschreckeu wind. Aber jetzt ist noch nicht die
Zeit der größten Not gekommen. Und darum behalte man
derartige Stücke von persönlichem Wert  noch zurück."

Das hiesige Kreiskomitee  erklärt dagegen, es stehe
der Anregung, goldene Trauringe gegen eiserne umzutauschen,
nicht ab le h n e n d gegenüber. -Vielmehr habe das Kreis¬
komitee ernstlich ins Auge gefaßt, durch Vermittlung der hiesi¬
gen Juweliere Annah me st eilen  einzurichten , in denen
eiserne Ringe als Andenken für Gold- uiid Silberwareu , die
dem Roten Kreuz gespendet werden, ansgegeben werden
sollen. Da das Kreiskomitee die Einrichtung derartiger An-
ll-ahmestellen jedoch dem „Verein der Juweliere " überlassen
habe, stehe noch nicht fest, ob solche Unnahmestelleii jetzt bereits
eingerichtet werden.

Wir halten es nach wie vor mit der Ansicht des Zentral¬
komitees und sagen: „Gebt noch nicht die Trau¬
ringe !"

Der hervorragende Erflog der Kriegsanleihe hat ge¬
zeigt, ^daß ^noch Geld genug in Deutschland ist, er hat aber
auch (ebenso tirie die hiesigen Sammlungen für iwe freiwillige
Kriegshilfe) erwiesen,daß sich die M i l l i 0 n ä r e zumTeil noch
recht zurückhalten. Wir meinen, bevor man den Mittelstand
und die kleinen̂ Leute zur Hergabe ihrer einzigen Goldsachen
ermuntert , müssen erst die ganz Reichen ihre SchuMgkeit bis
zur äußersten Grenze getan haben. Das Opfer der Eheriiige
ist, wie das Zentralkomitee mit Recht sagt, erst dann ange¬
bracht, wenn die Zeit der größten Not gekommen ist, vor der
uns hoffentlich Gott und unser tapferes Heer behüten werden!

Dagegen ist natürlich nichts zu sagen, daß das Kreis¬
komitee vom Roten Kreuz Annahmestellen für den Umtausch
von Gold- und Silberwareu schlechthin gegen eiserne Finger¬
reifen einrichtet.

Das Eiserne ttreuz.
Das Eiserne Kreuz erhielten ferner : Chemiker Dr . phil.

W. G l a h n in Biebrich, Offiziersstellvertreter im Jnfanterie-
Regilnent Nr. 80, Feldwebel-Leutnant Hoffmeier  von den
Achtzigern und Referendar Weißhaupt,  Einjährig -Frei¬
williger nt demselben Regiment . — Auch der Unteroffizier
Seel  aus Nästättcn , der Führer des Flugzeugs , mit dein, wie
berichtet, der ebenfalls mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnete
Leutnant Aschenborn vom Artillerie -Regiment Nr. 27 seine
Erkundnngsflüge über Frankreich vornahm, hat das Eiserne
Kreuz erhalten . Unteroffizier Seel ist ebenfalls verwundet;
er befindet sich zurzeit hier. Der Offizier und sein Flngzeug-
führec sind indessen bereits so tMi hergestellt, daß sie voraus¬
sichtlich in der nächsten Woche' ihre Flüge wieder aufiiehmeii
können. In einer früheren Notiz, in der über die Ver¬
leihung des Eisernen Kreuzes berichtet ävurde, ist statt Haupt¬
mann Schiveder zu leseit Hauptmann und Kompagniechef
v. Schweder  vom Infanterie -Regiment Nr . 88. — Weiter
wurde als einer der ersten seines Regiments mit dein Eiser-
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nen Kreuz ausgezeichnet der Oberleutnant Willy Keßler
im Feidartillerie -Regimeni Nr. 6, der bei Ausbruch des Kriegs
dem Reserve-Feldartillerie -Regiment Nr . 9 zugeteilt und nach
der Verwundung eines Hauptmanns mit der Führung der
4. Batterie dieses Regiments betraut wurde. Oberleutnant
Keßler -st der Sohti des Direktors a. D. der Nassauischen Lan¬
desbank, Geh. Reg.-Räts I . Keßler in Wiesbaden.

— Der Befreier Ostpreußens, Herr General v. H i n d e n-
burg,  war , bevor er nach Magdeburg versetzt wurde, sechs
Jahre lang Generalstabsches in Koblenz.  Von dort aus be¬
suchte er, La er einen guten Tropfen nicht verschmäht, recht oft
die „Krone"  in A ß ma  n n s h a u se  n, in der bekanntlich
ntanche deutsche Berühmtheit dem „Aßmannshäuser Roten"
oft und fleißig zngesprochen hat. Herr Joseph Hufnagel , der
Besitzer der „Krone", gratulierte nach dem Sieg von Tannen¬
berg seinem ehemaligen Stammgast , der so plötzlich zur euro¬
päischen Berühmtheit geworden war . . Darauf ^erhielt er die
folgende, vom 10. September datierte Feldpostkarte: „Herz¬
lichen Dank ! Bin gerade mit Feind Nummer zwei  be¬
schäftigt. So Gott will, auf frohes Wiedersehen dereinst in der
alten treuen „Krone". Besten Gruß v. Hindenburg !"

— Ein »euer Landrat . Herr Regiernngsassessor Bae-
Meister  in Usingen ist zum Laudrat ernannj worden. In
derselben Nummer des „Reichsanzeigers", in welcher diese
Ernennung bekanntgegeben wird, teilt das Ministerium des
Innern mit, daß Herrn Baemeister das Landratsamt in
Usingen  übertragen worden ist.

— Verwundetenliste der „Auskunftsstelle für im Feld
stehende ilassauische Soldaten " („Loge Plato ", Fraedrich-
straße 35). In Wiesbadener Lazaretten sind weiter unter¬
gebracht worden: Vom 8 0. Regiment:  Wilhelm Anthes
(Wicker), Joseph Bader (Eltville), Emil Balze (Wiesbaden),
Georg Baltop (Saarmian ), Karl Bender (Grünstadt ), Ludwig
Blais (Maila ), August Burgeheck (Wiesbaden), Adolf Brühl
(Frankfurt ), Emil Dennintzer (Unterselldorf), Karl Diesen-
thäler (Eltville), Adolf Dum (Hallgarten ), Johann Faust
(Sossenheim), Eberhard Franke (Müschäde), Franz Fritz
(Main ^), Wilhelm Georg (Schierstein), Wilhelm Göbel (Amts¬
hasen), August Groben (Langenschwalbach), Franz Kaspar
Hatte (Odingen ), Joseph Hahn (Boppard), Johann Hannappel
(Weinähr ), Jean Hollinger (Bleidenstadt), Jakob Holz (Nieder¬
gladbach), Ferdinand Jeck (Niedertiefenbach), Michael Heinrich
Klinke! (Oberrad ), Adolf Kühl (Wölfenlingen), Emil Martin
(Dotzheim), Theodor Wilhelm Mayer (Bierstadt ), Hans Nau-
heimer (Hillscheid), Georg Orth '(Limburg ), August Racky
(Igstadt ), Richard Sauerwald (Hildfeld), Christian Schall
(Worms), Karl Schäfer 3. (Altenhaßlau ), Otto Sehne (Wies¬
baden), Heinrich Schreiber (Hochheim), Valentin Schwarz
(Nendorf), Johann Vornweg (Allendorf), Georg Vowinkel
(Flörsheim ), Jakob Weiß (Hochheiin), Dietrich Westermeyer
(Burgdamm ), August Wiegand (Sossenheim), Martin Wittlich
(Wiesbaden), Adam Wolf (Hallgarten ), Johann Zahn (Alzey).
— Ferner sind hier untergebracht an Verivundeten von ande¬
ren Regimentern:  Karl Balthasar Blum (Wiesbaden,
11. Komp, des 118. Jnf .-Regts .), Wilhelm Haas (Laufenselden,
17. Matrosen-Artillerieabteilung , 2. Kdr.), Hermann Kramer
(Laubuseschbach, Jägerbataillon Nr . 11, 1. Komp.).

— Der Ausschuß für Gärtnerei der Landwirtschafts-
kammer. Der Vorstand der Lartdwirtschastskammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden genehmigte die Wahl des
Landesökonomierats Siebert (Frankfurt a . M.) zum Vor¬
sitzenden des Ausschusses für Gärtnerei , des Gärtnereibesitzers
E. B e cke r (Wiesbaden) zu dessen Stellvertreter sowie des
Garten - und Gemüsebaulehrers Lange (Frankfurt a. M.)
zum Geschäftsführer des Ausschusses, sowie die Zuwahl des
Gemüsegärtners Fr . W i t t m a n n (Wiesbaden) in diesen
Ausschuß.

— „Ernste Reden tu schwerer Zeit ." Der vom „Kauf¬
männischen Verein Wiesbaden"  in Aussicht ge¬
nommene Zyllus von vier Vorträgen unter dem Gesamttitel:
„Ernste Reden in schwerer Zeit" wird am Donnerstag , den
1. Oktober, eröffnet . Sprechen wird Herr Lic. Dr . theol.
G. Traub (Dortmund ) über das Thema : „Wie erleben wir
den Krieg".

— Die Zahl der Verwundeten, die zurzeit in Wiesbaden
untergebracht sind, dürste sich auf über 3000 belaufen. Täg¬
lich kommen größere oder kleinere neue Verwundetentrans¬
porte von den lvestlichen Schlachtfeldern hier an.

— Erleichterung im Güterverkehr . Die Güteran-
nähme  im Verkehr mit einigen Strecken der Reichseisen>-
bahnen in Elsaß-Lothringen ist ' erweitert worden. Vom
24. d. M. ab werden nach der Pfalz (Divektionsbezirk Lnd-
wigshafen) alle Güterarten unbeschränkt zur Beförderung an¬
genommen. Nähere Auskunft erteilen die Eilgut - und Güter¬
abfertigungen.

— Eine Frage . Wie uns aus unserem Leserkreis mitge-
teilt und auf Anfrage an zuständiger Stelle bestätigt wird,
dauert es bis zu 21/3 Monaten,  bis der Wunsch eines
Wiesbadeners um Anbringung eines G a s a u t 0 m a t e n in
seiner WohiMNg erfüllt werden kann. Als Grund wird an¬
gegeben: die Zahl der Bestellungen ans Gasautoinaten ist so
groß, daß eine schnellere Lieferung und Anbringung nicht
möglich ist. Da ist denn doch die Frage berechtigt: Läßt sich
hier keine Abhilfe schaffen? Gibt es in Wiesbaden augen¬
blicklich keine arbeitslosen sachkundigen Leute,
die von den Wasser- und Lichtwerkeii zur schnelleren Erledi¬
gung der Aufträge herangezogen werden können? Man sollte
doch meinen, hier könnten sehr wohl zwei Fliegen mit einer
Klappe geschlagen werden, indem man Arbeitslose von der
Straße wegnimmt und den Leuten, die sich dem Gaskonsum
— seine Ausdehnuiig liegt doch wohl auch im Jiiteresse der
Stadt ? — zuwenden wollen, für die aber Gasmesser nicht in
Frage kommen, so bald wie möglich zu Automaten verhilft.

In allen Gast- und Kaffeehausern
ist die

fina -W ies im » mmiti
stets schon

am Vorabend von JO Uhr ab
durch unsere Zeitungsverkäufererhältlich.

Sie bringt die neuesten ttriegsberichte vorn Tage
und ist, da sie erst nach 9 Uhr abends gedruckt wird,
allen von auswärts hier ausgebotenen Blättern

in ihren Bachrichten weitaus voraus.
-
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— Eine erfreuliche Nachricht erhielten die Angehörigen
des Zollsekretars August Gisse!  von hier, der in dem Gefecht
bei Schirmeck schwer verwundet und Kriegsgefangener wurde.
G. teilt jetzt mit , daß er in Aurillac (Carüal ) in Südfrankreich
in einem französischen Militärlazarett liege und daß es ihm
gut gehe.

— Ausgestellt ist im Schaufenster des Rerfebureaus
Nettenmayer tm Hotel „Vier Jahreszeiten " ein Originaltele-
gramm, mit dem 1871 die Übergabe von Paris miigeteilt wurde.

prGVMZ Hessen-Nassau.
Negisrunysbszirk W -rsvsLsn.

m. Rü^csheinr a. Nh., 24. Sept . Ein schwerer Un¬
fall  ereignete sich hier am Neubau für die Gasanstalt . An
einem der zur Ausstellung gelangten Gasometer brach das Ge¬
rüst zusammen. Drei daran beschäftigte Arbeiter verunglück¬
ten. Sie trugen sämtlich schwere Verletzungen davon.

§psrt NRÄ Luftfahrt.
* Wohltätigkeitsfußballspiel Sportverein Wiesbaden-

Turnverein Wiesbaden zugunsten der Kriegssürsorge . Dieses
Spiel kommt am sonntag , den 27. Septeinber , nachmittags
Sy2 Uhr , auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße zum
Austrag . Die Eintrittspreise sind für Erwachsene auf 30 Pf .,
für Ki-irder Quf 20 Pf festgefeĥ worden. Der Milhfäfrgfeii
sind jedoch keine Schranken gesetzt.

Letzte vrahtberichte.
Englische Nücksichtslosigkeit.

$ Haag, 25. Sept . (Erg, Drahtbericht) Die Fran¬
zosen werden sich durch einen Bericht der „Times
aus Bordeaux sehr wenig  geschmeichelt suhlen. Es
wird da gerade herausgesagt , daß es ihren Staats¬
männern an Standhaftigkeit  gebricht . Der ge¬
meine Mann traue ihnen nicht und lausche deshalb be¬
glückt den Worten der englischen Staatsmänner.
Gleichzeitig versucht der militärische Mitarbeiter der
„Times " die Italiener  zum Kriege aufzuprchchen,
indem er ihnen die militärische Aussichten ver¬
lock  e n d schildert. Er stellt also den Dreiverband und
seine serbisch-montenegrinischen Bundesgenossen als
unfähig  hin , allein  Deutschland und Österreich
niederzuringen.
Sine Rücksprache der französischen Regierung

m t den englischen leiienden Personen?
hd . Mailand , 25. Sept . Alle in Bordeaux er-

scheinenden französischen Blätter bringen die überein-
stimmende Meldung , daß Präsident Porncarch
Ministerpräsident Bi Viani  und der aus Paris zu-
rückgekehrte B r i a n d sich am 20. September nach
London begeben haben, um mit den englischen führen¬
den Persönlichkeiten Rücksprache zu nehmen.

Der englische Geschäftskrieg.
W . T.-B. London, 25. Sept . Die „Times " mahnen

die Privatversicherungen zur Vorsicht bei der Versiche-
r.una größerer Mengen Kupfer,  dlL <rus m e r r k-a
nach Rotterdam  verschickt werden sollen. Da Kupfer
als bedingt Kriegskonterbande erklärt worden Ware,
müßten die Dampfer den Nachweis führen , daß der
endgültige Bestimmungsort neutral sei.

Handelsteil.

Eine Ansrede?
hd . London, 25. Sept . Die Truppen , die aus Indien

für Ägypten versprochen waren , find wegen Cholera  nicht
eingetroffen.

Eine englische Feststellung über die Kathedrale von
Reims.

W . T.-B. London, 25. Sept . (Nichtamtlich.) Die
„Times " schreiben aus Reims : Es scheint gar kein
Grund für die Befürchtung  vorhanden zu fern,
daß die Kathedrale nicht wieder hergestellt werden kann.
Das Schicksal des Pariser Berichterstatters des „Berliner

Tageblattes ".
W. T--I3. Berlin , 25. Sept . Ein aus Paris zurückge¬

kehrter schweizerischer Journalist , der in Paris Nachforschun¬
gen nach dem Verbleib des Korrespondenten des „Berliner
Tageblatts ", A u b e r t i n, angestellt hat , sendet dem in Berlin
lebenden Vater des Verschollenen einen Brief , aus dem her¬
vorgeht, daß Aubertin verhaftet und wahrscheinlichnach einem
der Süddepartements verschickt worden sei.

Gcwaltmaßregeln gegen deutsche Nonnen in Belgien.
W-T .-B. Antwerpen, 25. Sept . (Nichtamtlich.) Belgische

Gendarmen sind in ein deutsches Nonnenkloster in Boosbeeck
eingedrungen und haben 40Nonnen verhaftet,  die
über die Grenze gebracht werden sollen. Als . Grund der
Maßnahme wird angegeben, daß eine Nonne einen Arbeiter
aufgefordert habe, für den deutschen Kaiser anstatt für den
König der Belgier zu beten.
Beschäftigung der Industrie durch die Eisenbahnverwaltung.

W-  T - B . Berlin , 25. Sept . Nach der „Boss. Ztg.' hat die
Industrie aus den Dispositionen der maßgebenden Stellen
den Eindruck gewonnen, daß die Eisenbahnverwaltung für
den Herbst und Winter großen Abruf in Ob e r b au -
material  in Aussicht genommen hat . In den Kreisen der
Industrie wird dies mit großem Dank begrüßt.

Eine zurückgenommcne Beleidigungsklage gegen den
„Simplizissimus ".

4fc Berlin , 25. Sept . (Eig. Drahtbericht) Ktr . Bin . Die
ArEfaae gegen hen „Sinipfiziisimus w-ê en MajestäfsbefêM--
gung, die in der am Montag in München  beginnenden
Schwuräerichtsperiode zur Verhandlung kommen sollte, ist, wie
der „Vorwärts " mitteilt , zurückgezogenworden.

Die bisherigen serbischen Verluste.
O Wien, 25. Sept. (Eig. Drahtbericht) Ans Re-

aierungskrcisen in Sofia wird mit geteilt, daß die bis¬
herigen serbischen Verluste an Verwundeten, Toten und
Cholerakranken über 60080  betragen.

Die türkischen Kapitulationen.
hd . Zürich 25. Sept . Aus Mailand wird gemeldet:

Italienische und französische Meldungen besagen, daß in
bezug auf die türkischen Kapitulationen von den Botschaftern
bereits ein teilweiseS Einverständnis  mit der
Pforte erreicht worden sei. Der italienische Handelsmimster
•teilt mit , der italienische Botschafter in Konstantinopel habe
mitgeteilt , daß italienische Schiffe in Konstantinopel kern er
Untersuchung unterzogen würden.

Eine chinesische Anleihe in England.
W . T.-B. London, 25. Sept . Einer Meldung der

„Times " aus Peking  vom 22. September zufolge ist
zwischen der chinesischen Regierung und der Firma
Samuels  in London ein Abkommen über eme An-
leche von - 10 Millionen Pfund Sterling
unterzeichnet worden. Die Anleihe soll erst nach Be¬
endigung des Krieges zur Ausgabe gelangen und die
Bedingungen auch erst dann festgesetzt werden.

Wetterberichte»
Deutsche Seewarte Hamburg.
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Börsen.
W. T.-B. Berliner Börse. Berlin,  24 . Sept. Die Unter¬

haltung der Börsenbesucher drehte sich um den gestern Be¬
kannt gewordenen Erfolg zur See und die aussichtsvolle Lage
auf dem westlichen Kriegsschauplatz. Überall herrachte feste
Zuversicht auf eine glückliche Beendigung des gesamten
Krieges. Für schweizerische, russische, französische und Del
gische Banknoten bestand auch heute Nachfrage.

W T -B Franliufiier Börse. Frankfurt  a . M., bept.
Der Börsenvorsland hat in Ergänzung seines Beschlusses
vom 21. d. M. dts weiteren beschlossen: Die Reports und die
Zinsen für die Hinausschiebung und Ablieferung der Wert-
pap ere von Ultimo Juli bis Ultimo September ebenso die
Zinsen auf die von Ultimo August bis Ultimo September ge¬
währten Gelddarlehen sind am Ultimo September zu bezahlen.

Banken und Geldmarkt.
* Weil ere Ausdehnung der BeleihnngstäSigkeitder Reichs-

darlehnsUassen. Nach einer neuerlichen Verfügung können bis
auf weiteres von den Darlehnskassen bebehen werden Die

«u 1 Tamiar 1915 ßnwiiinberechtigten D̂ sconto-Gom-

„Stabile ,Äil ..) bis zu GO Pro. (. btt ^ either 40. Pr« ories an der Berliner Börse amtlich notierten Kurses ücr alten
zum Ultimohandel zugelassenen Kvmmandiwnteüs m t ernem
Ahsohiflfr von 10 Proz., die Italienischen Meridional-Aktien bis
zu 10 Proz. des Kurswertes und die 4%proz. Kassenscheine der
Stadt Wien bis zu 40 Proz. des Kurswertes.

— Deutsche Bank. Berlin,  24 . Sept. In der beuvgen
Sitzune des Aufsichtsrats der Deutschen Bank wurde bei Be-
SDreehun" der Banklage von seiten des Vonstendes ^ .0 '̂
rehoben, "daß die Bank dank ihrer starken offenen und stillen
Reserven und dank der Liquidität ihrer Aktiven den grpto
Erfordernissen des Kriegszustandes  sich
vollkommen gewachsen  zeigt . Alle von der Bans
bei Kriegsausbruch verlangten Auszahlungen .smd prompt und
voll eeleistet-worden. Die von der Bank gewahrten Kredite
konnten nicht nur aufrecht erhalten, sondern, soweit erforiler-
lich, ausgedehnt  werden . Ferner wurde unter blon¬
derem Hinweis auf den großen Erfolg der Kriegsanleihe
ausgedrückt, daß Deutschland auf Grund des gesunden Aus¬
baues seiner Volkswirtschaft, der von keinem anderen Lanöe
erreichten Kreditorganisation und der sorgfältigen Vorbereitung
der finanziellen Mobilmachung wirtschaftlich und finanziell
gewappnet ist, um den Krieg nach allen Seilen bin bis zum,-„nan . rlin noütisnhp und wirtschaftliche Zukunft Deutschlands
gewappnet ist, um utin ivutig - -- ---- " — , , ,
vollen, die politische und wirtschaftliche Zukunft Deutschlands
sichernden Erfolg dürchzukämpleii.

W. T.-B. Die Einlösung der Kupons der österreichischen
Goldrente, Wien,  25 . Sept. (Nichtamtlich.) Das Finanz¬
ministerium verfügte, daß bei der an Kronenwährung (mit Aus¬
schluß von Goldmünzen) ohne Eskomptzinsen vorzunehmenden
Voreinlösung der am 1- Oktober fälligen Kupons der 4proz.
Ä-wroir-hischeiT Goldrente vom 25. September ab der Ein¬
lösungsbetrag mit 10 Kronen 25 Heller für vier Goldgulden
zu bemessen ist.

Wettervoraussage iut  aamsvag , 40 . aepi.
TOn der Mcte - rologiec on Abteilun ; des Physik »!. Vereins - » l,' ran . . ,

Ziemlich heiter , trocken , tags warm , nachts stow,
südliche Winde.

Wasserstand des Bheins
am 23. September

Biebrioh, Peeal: 3,51m gegen 3,60mam gostrigm Vorn«“*«Cunb. » 4,14m » 1,50m > »
Maiuz. » . 2,93 ns » 1,96m » »

§§8|==Befclamen. =s

Industrie und Handel.
* Keine Mindestpreise lür Zucker. Aus Kreisen der

Zuckerinteressenten sind in der letzten Zeit bei cter Regierung
mehrfach Anträge eingelaufen, die Regierung möge, um einen
Preissturz zu verhindern, im Großhandel Minimalpreise lür
Zucker festsetzen, unter denen nicht, verkauft werden dürfe.
Wie das „B. T.“ hierzu erfährt, ist vorläufig nicht in Aus¬
sicht genommen, gesetzlich die Preisbewegung von Zucker zu
regeln, insbesondere dürften, soweit sich das zurzeit übersehen
läßt, keine Mindestpreise festgesetzt werden. Sollte später
einmal sich die Notwendigkeit hierfür ergebe.., so muß die Er¬
wartung ausgesprochen werden, daß die bestehenden
Verträge  von dem gesetzlich fest zu legenden Mindestpreis
nicht berührt  werden.

* Bio Tiägerhändlervcremigtragen haben den Verkauf von
Formeisen bis Ende Oktober d. J. wieder ausgenommen, un»
zwar entsprechend den Beschlüssen des Stahlwerksverbandes
zu unveränderten  Preisen Indes ist bei den Ab¬
schlüssen zur Bedingung gemacht werden, daß die Spezifika¬
tionen sofort nach Lieferbarkeit der in Auftrag gegebenen
Mengen durch die Werke zu erfolgen haben.

A. C. Die Waggonfabriken haben zurzeit befriedigen «,
zu tim- Die Linke - Hof mann - Werke  in Breslau
haben im August eine ganze Anzahl Arbeitskräfte neu einge¬
stellt. Wenn auch die Zahl der Arbeitskräfte lange noch nicht
voll besetzt ist, so ist doch die Arbeitsgelegenheit lür die etwa
600 beschäftigten Arbeiter befriedigend. Das gleiche gilt von
der Waggonfabrik Gotha,  deren Abteilung Flugzeug¬
bau sogar "gut beschäftigt ist. Die Plätze der zu den Waffen
Einberufenen sind allerdings bis jetzt noch nicht wieder be¬
setzt. Harkort in Duisburg  hat ebenfalls befriedigend
zu "tun Die Arbeitszeit beträgt 60 -Stunden in der Woche.
Herbrandt in Köln  hat in letzter Zeit Einstellungen vor-,
genommen. Leere Arbeitsplätze infolge der Mobilmachung sino
so gut wie nicht mehr vorhanden. Rath geh er In
München  ist so gut beschäftigt, daß Überstunden gemacht
werden mußten . Es handelte sich um die Herstellung von
Militärautomobijen. Die Überstunden erstreckten sich über
eine Zeit von 14 Tagen. . . . . . . ,,

* Rlieinisch-Wesifälisclies Zemeatsynaikat. Unter dem
Einfluß des Krieges hat der Versand des Rheinisch-West-
fälischen Zementverbandes in Bochum im Monat August nur
rund 1 Proz. der etwa 21 Millionen Faß. betragenden Beteili¬
gung der Verbandswerke ausgemacht ; im Monat September hat
sich wie mitgeteilt wird, die Lage unter dem Einfluß der
besseren Wagengestellung etwas günstiger gestaltet. 1

< * Georg A. Jamal» , A- G. in Dresden. In der General¬
versammlung wurde die Abberufung der drei englischen Auf¬
sichtsratsmitglieder beschlossen und ein neues Aufsichtsrats¬
mitglied in der Person des Vizepräsidenten des deutschen
Reichstags, Geheimrat Paasche,  gewählt . Die Gesellschaft
steht, wie von der Verwaltung mitgeteilt wurde, als auslän¬
disches Unternehmen jetzt unter R e i c h s a u r s 1c h t. Es
schweben Verhandlungen, um die englischen Be¬
sitzer auszukaufen.  Vom Aufsichtsratsvorsitzenden
wurde noch mitgeteilt, daß sich von 8000 Stammaktien mit je

SatemMeikmn
SalemGold
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Trttsifrei!
drei Stimmen 5813, ferner von 6000 Vorzugsaktien mit J®^
Stimme 1655 in englischen Händen befinden, so daß a*» i<t
die absolute Mehrheit haben- — Früher ist wiedernolt pt
Gesellschaft und auch von ihren deutschen Organen
gehörigkeit zu dem ausländischen Interessenkreis aW ^
worden. Der Krieg und die Beschlüsse, die jetzt
deutschen Aktionären der Gesellschaft gefaßt woroie
bringen endlich Klarheit über das Stimmenverhältnis
den englischen unst den deutschen Aktionären. tfP

* Die Süddeutsche Mühienvereiniguna erhöhte pro
htamMspreis für Weizenmehl Nr. 0 um 50 Pf. auf
Doppelzentner ab Mühle.

Marktberichte.
L. Obst- und Gemfisemärkte. Am 24. September M pm. Obst- unÄ Kemttsemariite. iim jv

in Freinsheim  der Zentner Zwetschen 3.50 dis ^ nleim  aer Beniner twcwtirai - . p a
Pfirsiche 3.50 bis 8 M., Äpfel 5 bis 12 M., Birnen (D̂ \l
Trauben 18 bis 25 M., Tamaten 3 btö 4 M.,jn {J
der Zentner Mostobst 2.50 bis S.80 M., Apfel 8 b>s 3o
Zwetschen 7 bis 8 M„ Mirabellen 25 M., Traube
35 M., Brombeeren 40 M., Pfirsiche 20 bis 40 M- ^  Sff.

W. T.-B. Berliner Produktenbörse. Berlin « JL
(Früh mar  kt .) Weizen 250 bis 253 M. (245 V& ' fl,
Roggen 225 bis 226 M. (220 bis 222 M.), Hafer (fe®>(oft;
222 bis 238 M. (unv.), ditto mittel alter 219 bis 221 er  i,
ditto' feiner neuer 221 bis 229 M. (unv.), ditto mittels zgZ5
bis 220 M. (214 bis 220 K.), M̂aiŝ ftunder)̂ 2W y GfPj.. —ms ZZU SO., (.all OIS srn in-.), / J,
(225 bis 230 M.), ditto weißer Natal 230 bis 233 M. t ^
(mittel und gute) 229 bis 242̂ M. (unv .), Erbsen jl.,
feWe? 29oUis 380 M- (unvJ , Weizenmehl 3̂2;2ö gl ^ferne) zau ms ööu so- i.unv./, " “ ' ““‘' “‘ “"' 7 .; vk
bis 39 M.), Rogjgenmehl29.50 bis 31.50 M. (29.40 -g
Weizenkleie gr. s. f. 16 M. (unv .), Roggenkleie
16 M- (unv .). • . — c ob

W. T.-B. Berlin, 24. Sept. (Getreide"
Brotgetreide, besonders Roggen, setzte heute die ^ -p ^
bewegung fort. Auch Hafer lag fester. Die Eufum .
land sind nach wie vor klein, die Nachfrage = ^
Mühlen rege. Das Geschäft ist im allgemeinen etw m ^OF.n ->59 M razci his 959 MO fest. RogS 1ai'./W. aMüh'len rege, uas crescnan ist un allgemeine,, v- - t*- w
Weizen 250 bis 252 M. (249 bis 252 M.) fest, RogS tfVU
238 M. (224 M.) fest, Hafer (fein) 218 bis 227 M-, M.).V238 M- (224 M.) fest, Hafer (fein) 218 ms za * yu ,>
227 M.), Hafer (mittel) 215 bis 217 M. (214 bis ^  Es-
Mais (runder) 228 bis 233 M. (225 bis 230 MO p
mAl 32.50 bis 39 M. (32.25 b- 39 M.) fest, Rogge»
bis 31.80 M. (29-50 bis 31.50 51.) fest

Die Abend-Ansgabe umsatzt 8
Haiiptlchriflleiler: A. Hegerhorst. .ttültt

Bermitwvrllichfür die innerePolivI und„LetzteDradtberichie": Pf,«tL
für die auswärtige Politi!: Dr. xkN. G. Schel Ie ne rg . ' ai &y
hLlInngsleii. B v. Nauendorf:  für NachrichienansWiesbadeNdie'Lr^tarbezirieniI . B.: $)■Diefenbach:  für „Gerichts,»-! : »,e«
für„Svort und Luftsahrt": I . B.: C.Losaiier: I-r „Vermi" .
„Brieiiasten": C. La Sacker, für den HandelSteil: SB- ES:

und Reklamen: I E. Braaj  ch: lämrlich in ini »'
Druck und Verlag der L. Lchellenberg ,chen Hef-Buchdrucker

Exrechstunde der Schristleiinng: 12 bis1Uhr: in der politi!̂
von 10 bis 11 Uhr.
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Sonntag , den 27. September , abends 7l/a Uhr:

"ohltäüsfkeitskonzert.
hsführende : Frl . E. Hertel (Gesang ), der Chor des Lyceums I

Chörev v  und der , ,Philharmonische Verein“'.
"on Kremser , Palme , Kreutzer , Schubert ; Instrumentalkompo-

sitionen von Sgambati , Rheinberger , Haydn , Nicolai,
t— —rtcn zu 3 , 2, 1, 6,50 Mk. an der Abendkasse.■»■■■■ff

laffee-TerrassetS’
■fgang von der Stadtseito . — Erstklass . vornehmer Aufenthalt.

Bekannt guter Kaffee . U7S
Reiche Auswahl in Gebäck u. Fruchtkuchen.
Dortmunder Union PiSsenoro -ps

uvchener u, helle Biere. — Weine aus ersten Lagen.
Frät » Krieger , Hoflieferantu. Hoftraiteur.

Täglich frisch:
AffM IWeDttk Ml Vst. W. 1.H
Irmi . LkWes . . ,nMl5U.
kMMUm. . . Mlm  iaU
Bienet BOtises_ $a« 15  Vs.
Konrad Heiter,

542 . RHeinstrnße 77 . 1597

iSi

^ Vertreter: 977
^111  REINMUTH, Wiesbaden,

Str . 17, Ecke Lmiserstr . Tel , 4L58.

..vobbeschänkelche".
&cnte  Freitag abend:

Hausmacher Bratwurst, Schwemepseffer.

»amtag:Mtzeljuppe.
»"« Himmel.

Röderstraße 6.
Samstag:

Es ladet freundlichst em
ADOLF SCHEID.

ui Vier Türme»
Aorkstratze 8.

Samstag:

Resta,,rg „ t
Perkes"

^ _ San.-.E °pst°ckstr. 21
bJo;

^ » «itb Sarmtag:

9 - B. : M. Gross.

"ßemMhle.
wV Morge» Samstag:

Metzersnppe,
freundlichst einladet

Lrau Wwe. Klein.

“W-äum stoilen, bei der
5m . Fasanerie.
S°L " :Mktzk!syMk.

Rauscher Apfelwein.
1-Lwdet ein Eh . Schön.

i'>n«i Hähne
b's 1.20 Mk.

^ V' Snvpenhühner
nj 1-50 bis ?.50 Mt

Bvrriarden
<•.— *> 1-8« bis 2 Mt.

.0 Hühuerxagont.

«V Ästraße3.
^ «« Pk^ esen-Birnen

^ «bLfleiMrabe 22, P.

MWml  Mtiil ’-
Offeriere nur prima Qualität zu
den bekannt billigsten Preisen.

Pr . Rindfleisch ebne Unterschied
der Stücke z. Koch. u. Brat . 7V Pf.

Hackfleisch, stets frisch 70 Pf.
Kalbfleisch nur 70 Pf.
Schweinebraten , ganz mager 75 P
Mettwnrst zum Schmieren 80 Pf.

MI Spezialität:
Hnnsmacher Leberwurst nur 60 Pf.

Metzsktki Anton Siefer,
_ 17 Blerchstraße 17._

B lebtê usnaijmetaaeü
Junges gemäst. Rindfleisch, 7(1 <ßf

auch Hüfte und Rostbraten ö»
Lenden ohne Abfall Pfd . 1 Mk.
Pr . Schweinebraten, ganz mager,

Pfund 75 Pf.
Mager Bauchlüppchen Pfd. 68 Pf.
Kalbfleisch, schön u. frisch, 60- -65 Pf.
Nur aus der Keule Pfund 70 Pf.
Pr . Hammels!., sehr zart 70—f?0 Pf.
Hammelköpfe mit Zunge û. Ĥirn
Ganzes dickes Schweineschmalz80 Pf.
Dicken Speck Pfund 70 Pf.
Stets irisches Hackfleisch Pfd. 70 Pf.
Pr . Mettwurst Pfund i0 Pf.
Hausm . Preßkopf Pfuno 80 Pr.
Leber- u. Blutwurst Pfund 48 Pn
HauSmacher Leberwurst Pfd. 60 Pf.

Metzasrei MLL ' Ki ' ZL,
61 SSwalbacher Str . 61. Tel. 6347.

MpkOWer, Kchnen.
CkMlmeu. jiihrjge fetöljiiijittr

W. billigst
M . TlMZiEKl-

Helenenstratze 3._

u.

MGrsüi-ff. Msmc«
von Mt. 2.58—3.56,
prima Feldhühner,

fr.SuPpenhühner aPfd. 88 L,
Rr73 SckiarnhorststratzeNr.

10  W. 55 II,
Schwach. Str. 91.iwiiei

Ersehnte

Feldpost-Briefe!
Enthaltend:

1 gr. Streudose mit unübertr . \ Ort
Fußpulver u. 1 Stck. Seife M 1 -^ »

Zahnbürste , Zahnpasta , Fuß - 4 RA
salbe u. Seife . Lull

Taschenbürste , Kamm , ‘-piogel, \ AA
Waschlappen u. Seife . M l >" o

Rasierapparat , Rasierseife , RAA
Pinsel u. Seifenpapier . M

empfiehlt
Parfümerie AStstaetter,

Ecke Lang - u. Webergasse»
Die Briefe werden auf Wunsch

versandt.

M« i »eilen SMOfdwft
zur gef!. Kenntnisnahme , daß ich
mein ' Geschäft auch während mein
Man » in» Felde kämpft, aufrecht
erhalten möchte.

MuU. Geyer,
Geyers II- 11.GeflicMe.

Grabenstraße 4,
gegenüber Firma Lugenbühl,

an der Marktstr. Telephon 403.
Gleichzeitig empfehle ich:

Li« MMtillMl
S0»se. Men, SWiEiur
« 1.20  an, SäW1.20  an.

dauSen 75 M
Frifchgefchoffene

BettMen non2.50  Kl. an.
Wiesle» tu 7 M. an.

jg. v. 1.30 Mk. an,
führ. 1 Mk. _

Offeriere frisch geschossene

l
sowie junge Hähne, Frikassee-Hühner,
schwere Mast - Hühner, Kapaune,
Poularden , alles zu den billigsten
Preisen . Alles frisch abgeschlachtet.

18  WttMtt Nrütz 18.

Die im Konkurs Stein

Adclheidstrafie 53,
Erke Oranienstraße,

vorhandenen Restbestände in Teig¬
waren , Reis , Kakao, Schokoladen
und dergleichen werden mit einem

Rabatt tontI©7o
ausverkauft . Desgleichen die Vor¬
räte in Drogenwaren , Putzmittel,
Schwämmen, Parfümerien , Seifen,
Kopfwasser, Bürsten, Zahnbürsten sc.
mit einem

Rabattes zu2 S°/o
Der Arrsverkanf dauert

_Mit v einig c Tag e!
Birnen „gute Luise",
10 Pfd . 1 Mk., Ztr . 9.50, In Hoch¬
heimer Zwetschc» 10 Pfd . 60 Pf ., Ztr.
5 Mk., Ia. Kochbirncn 10 Pfd . 60 Pf.
u Fallobst.  Rerostraße 42._

Diels Butterbirnen,
gute Granbirne », p. Zentner 12 Mk.,
Laiwerg-Birnen per Zentner 5 Mk.
Lol,mühle, Tel. 338.

Feinste Täfelbirnen und Aepfel
zu haben Ad elheidstra ße 93, 1. 1653
Aepfel u. dicke Zwetschen pfundweise
bist, zu vk. Schwalüachcr Str . 38, P.

Zwetschen,
keine Waggonwnre, täglich frisch,
10 m 55 Pf ., Zentner 5.25 Mk.,

, Einmachzwetschen
10 Pfund 65 Pf ., Zentner 6.25 Mk.

Mis*©laiaer 9
2- Rheingauer Straße 2. Tel. 479.

Zwetschen
Pfd. 48  Pst, Ztr. 4 Mk.

C. Werner, WiittWr. 12.
.0. Knapp, i ^câr. 20.

Minterlrartoffeiu!
- toenn  sofort bestellt, prima

^ndustrle zu 3 Mk. Zentner fr. Haus.
1 . AuNer, Rerostr . 38, Tel. 2738.

BiAg ! Billig!
Morgen großer Gnrkcnmarkt am

Zwrcbelstand, d-e allerlcbten Gurken
u. große Senfgnrken . Meinhardt.

gB5g » W « 8ffli

sasa
Die

k . Sdiellenberg“ 8
ßofbudidruckerei
Wiesbaden i  Ä“

Oeieri offe Druckfachen
für Bandei,ünduffrie und Sewerbe,
für den häuslichen und gefellfdiaft«
lidienVerkehr, in jeder gewünrditen
Busffaffung, in kürzerer Zeit zu
mäßigen Preilen, HsssaHSEiiasaaB

, euelte maschinelle Einrichtungen, v Reiche
Huswohi in modernen Sdirilten, Snitiaien
und Zierraten, y Drohe; Papier-linger. O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, ass

» » » » » » » «
IFs!ian e sss tssm ge ia

fertig lackiert,
JFs®iaai©ia esait Slssaagesi

von 65 Pf . an.
Weyershäuser&Rübsamen

17 Luisenstraße 17. _
Morgen Samstag:

Prima Qualität
Pfersefieisch

und Wnrpwaren empfiehlt

llilmanns MimchMi
nur Bianerstasie?2.Tel.3244.

Kolonialwaren -Geschäft,
mit Obst n. Gemüse verb., in ver¬
kehrsreichster Str . mit guter Kundsch.
sof. bili zu verk. Off, postlagernd 106.

P'otten Zigarren
oder Restlager zu kauf. gef. Gelegen-
heitsk. Reinin ger, Schi valb. Str . 47.

Bahnktsten,
mittelgroß , u. Holzwolle kauft stets

Erlermnnn . T el ephon  2439.
Mrri-r er:,

Warnwen" 'SSSrr
Umarbeitungen, Bergoldcn, Bersilb.

derselben zu mäßigen Preisen.
Goldschmiedewerkstättevon L. Pomp,

2g Taunusstr, _Tnunu sstr. 26.

2500 Mark zu leihen gesucht
gegen Verpfänd , einer Lebensverstch.
Off. u. W. 721 au den Tcrgbl.-Verlag.

Roilaisii-Sepai'atnr’snricsläüB
Göbenstraße 7, Schott. Tel. 4491.

Wer(eilt nott ntriiiittelt
500 Mk. zu 8 % auf einige Jahre zu
Gcschüftszwccken? Vollständ. Sicher¬
heit. Reelle Sache. Näheres zu errr.
im Tagbl.-Verlag . dln

Köirigl. Theater , Abonn. A,
1 Viertel 2. Rg., 2. R„ Mitte , abzug.
Jnvalidendmik , Friedrichstr. 31. P490

zum Transport von Liebes¬
gaben zur Front u. Rück¬
transport vonVerwundeten
zu mieten gesucht. Erfahr.
Chauffeur̂ist vorhanden,
doch könnte das Automobil
auch von dessen Besitzer
oder Chauffeur gefahren
werden. BenZin und Ab¬
nutzung werden vergütet.
Offerten unter1 . 7 SU
an den Tagbl.-Verlag.

An einem Pridat -Froebel-
Kmdergarrell-ZiM

(Nähe Sonnenberger Str .), dreimal
wochentl. nachm., können sich noch
einige 4—7jähr . Kinder beteiligen.
Off. u. Bl. 722 an den T -Ml .-Verlaa.

Kcllrrstraße 31 schöne 2-Zrm.-W-hn.,
Badez., Speisck. usw., ev. Wascht.,
Bleichpl. «. Laden zu vcrm Nah.
Gneisenau straße 15, 1 r. 0 16962

Bäckerei-Laden,
2-Zimmer -Wohn. billig zu vermieten.
Nä heres Gne isena ustraß e 15, I  w _ .
Herr s. möbl. Zim. mit,.scp. Ein »,

u. ganz. Pens , in nur nächster Nahe
des Hauptbahuhofs . Offerten unter
K. 723 an den Ta »bl.-Berlag._ .

Selbständiger Bäcker
sucht sofort Stellung hier oder aus¬
wärts . Offerten unter U. 722 au
den Tag bl.-Ver lag.

Verloren SchittH-Tascheuuhr,
schwarz, Stahl , mit Nrckelkette. Wzug.
Launusstra ße 58̂ 2,- £- .——
Verloren Sonntag eine Buchhulse.

Geaen Belohn, ab zua. Rhemstr.  30^ 2,
Aus dem Vorraum eines Kasscn-

zimmers ein Stock mit ^.urkotops
entwendet. 5 Mark Dem, der unr
den Täter namhaft macht. Näheres
im Tagbl.-Verlag._ __ —its
' Kleiner hellgelber Affenpinscher,
Hundemarke E. 5, enilauren . Gegen
gute Belohnung abzugeben Lanz-

.uniiirnmrn —~—

Kniiians-Veranstaltnngen
»i« Samstag, 26. Sept.

Anto-Omnibas-KnudSahrtcn.
Samstag : Schlangenbad -Rauen thal.

— Abfahrt : 3 Uhr ab Kurhaus

Abonnements- Konzerte
Städtisches Kurorchestev.

Leitung: Herr H. Jrmer, städfc. Kur.*
kapellmeistsr.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Choral : „Wer nur den lieben Gott

läßt walten “ .
2. Ouvertüre zur Oper „Der Barbte»

von Sevilla“ von G. Rossini.
3. Der Erlkönig , Ballade von

F . Schubert.
4. Melodie von E. Kretschmer.
5. Hohenzollern - Marsch von C. L.

Unrath.
6. Ouvertüre zur Oper „Stradella“

von F. v. Flotow.
7. Offenbachiana , Potpourri von

A. Conradi.
8. Mit Bomben u . Granaten , Marsch

von B. Bilse.
Abends 8 Uhr:

1. Choral : „Erschienen ist der
herrlich ’ Tag “.

2. Eine nordische Heerfahrt , Ouver¬
türe von E. Hartmann.

3. Grosses Duett (IV. Akt ) aus der
Oper „Die Hugenotten “ von
G. Meyerbeer.

4. Abendruhe für Streichorchester
und Harfe von E . Kretschmer.

5. Ouvertüre zur Oper „Fidelio“
von L. v. Beethoven.

6. Wotans Abschied von Brünnhilde
und Feuerzauber aus dem Musik¬
drama „Die Walküre “ von
R . Wagner.

7. Einzug der Gäste auf der Wart¬
burg aus d. Oper „Tannhäuser“
von R , Wagner.



Im Kampfe für die heilige und gerechte Sache
unser es Vaterlandes fiel auf den französischen Schlacht¬
feldern unser Sangesbruder £ 345

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen
lieben Gatten , unseren fürsorgenden Vater , Gross¬
vater , Schwiegervater , Onkel und Schwager,

Kassenbote,
nach kurzem beiden zu sich zu rufen

Wiesbaden, Lestershire N. Y., 25. Sept . 1914.
Hermannstr . 20, I.

Die tieffrauernden Hinterbliebenen.

Beisetzung : Samstag , den 2b. Septei
nachmittags 4'/s Uhr, auf dem Südfriedhof.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim>
gang unserer lieben Schwester,

Henriette King,
sowie dem Herrn Pfarrer Veesenmeyer für die trostreichen Worte
bei der Einäscherung sagen wir unser« tiefgefühlten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Sophie Thielke,
Milheimine Thielke.
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Ernste Reden in schwerer Zeit.
Ein Zyklus von vier Vorträgen.
Zum Besten der Kriegsfürsorge vom Roten Kreuz

und vom Kaufmännischen Verein.
I. Vortrag: Donnerstag , den 1. Oktober, 8Ehr  abends,

im Festsaal der Turngesellschaft, Schwalbacher Straße 8.
Rar Lic. Br. itieoLV. Irauh, tefnumd.

„Wie erleben wie den Krieg ? "
Eintrittspreise für Saal und Galerie 1 Mk., vorbehaltene Plätze
im Saal , 2 Mk. — Kartenverkauf bei den Herren : Walther
Seidel, Wilhelmstraße 56, Ed . Fraund Nachf ., Inh . Ed . Moeckel,
Langgasse 24, Ernst Kuhlmann , Wilhelmstr . 34, H. Schellen-

berg‘sohe Buchhandlung , Kirchgasse 1. F402
Vorbehalten « Plätze nur bei Walther Seidel, Wilhelmstr . 56.

Wichtig für Güterversender!
beir.: Zweckmäßige Verpackung beim Eisenbahntransport

während des Krieges.
Infolge der voraussichtlich während der Dauer des Krieges anhaltenden

Inanspruchnahme der bedeckten Magen durch die Militärverwaltung kann die
Eisenbahn für Privatgut fast nur offene Wagen stellen, und zwar in der
Regel ohne bahneigene Decken, da diese ebenfalls der Militärverwaltung
überlassen werden mußten. Die Güter sind daber bei dieser Beförderungs¬
art den Witterungseinflüssen in weit größerem Maße als bei der Beförderung
in gedeckten Wagen ansgesetzt. Da die Eisenbahnverwa!tung keine Hastung
für den Schaden übernimmt , der den Gütern aus dieser Beförderungsart in
offenen Wagen etwa erwächst, ist es nötig daß die Berfender im eigenen
Interesse durch Verwendung zweckentsprechenden Materials (Holzkisten mit
Zinkeinlatz, Oelpapier Wachsieinwand usw.) die Güter so verpacken daß
eine Beschädigung durch Witterungseinflüsse ausaeschlojen wird. 1522

Spedition und Verpackungen in geeigneter Weise übernimmt

L Retfenmayer, Kgl. AWMn.
Spedition — Möbeltransport — Verpackung— Lagerung.

Amtliche Gepäck akHolttngu. Afifertiguna der Staatsbaynen.
Regelmäßige Fracht-, Eil- u. KLprcWutavhsledienst.

Hanvtbüro: 5 Nikolasstraße, Tel. 12, 124, 2376.
Reisebüro: 2 Kaiser-Friedr.-Platz, Tel. 242.

■3S9BQB5HBBEHI

1
| Kleisäe Biargstr . 1, Sf.

Jmn Fix ;,
Telephon 2072.

Feine Damenschneiderei. = g
Spezialität ; Reitkletder.

Wegen Aufgabe der MarkenJosetli-u.JisiMtzi-Zigarellm
vergüte bei Abnahme von 100 Stück an 1544

20 °/o so lange Vorrat reicht.

Ädofjf Haybach , Wa»ritzstr. 21. Tel. 3479.

BronchmS-Asthma
Verschleimung

behandelt seit über 20 Jahren mit
bekannt nachweislich überraschend
schnellem, bestem Erfolg

O. Schlamp, Apotheker.
Kaiser-Kriedrich-Rina 17, Part.

Hshlsaum,
sowie alle Arten Stickereien werben
ange fcrti gt Kirchg affe 11, Parterre,

ISnstiluf 3 ein,|
_ i ni■ U Inrtin Innftr iM

Nr . 44»

Tepa&ier-
Bliesera um  ünterfeck 6

1 s' aasei*«Stoffs«
R. Per rot Nachf., Blusen -Spezialist

Ecke Kleine und Grosse Sinrgstrasse 1*

Vt iesbatlener
Privat-Handelsschulo,

Bhein- 4 i K
M AlU.„ strasse

!Beginn neuerVollkursej
für alle Handelsfächer,
einschl . Sprachen , und

neuer jSkndkursi
für Stenographie,Maschinenschr.
(20 Maschinen ), Schönschreiben,
Buchhaltung , Rechnen etc. zu |

Dem treuen liebenswürdigen Freunde werden |
wir ein dauerndes , ehrendes Andenken bewahren.

Der Wiesbadener Lehrergesangyereiiv

Anfangu.Mitte jed.Monats.
Einzelunterricht : Beginn tägh ^

<3'ss5‘A oU t
2Ö ; ’ . t &f-

Wilhelm GuckeZz
g| im noch nicht vollendeten 22. Lebensjahre.

Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Familie Kudmig Gucke»,

Dotzheimer Straße 14.

1535 Statt Karten.
Wiesbadener

öfitattum ?»-
InjMiii

Forstbeflissene

Gebr. Urngebausr.
§ampf-£Mireinmi.

Gegr. 1856.
Telefon Hl . ^ «8

Theo Zobel,
Sargmagazin

Hchwalbacherltv.
Liefer ant des 'L- ereinS

für Feuerbeftattung.
Uebernahme von

Ilebcrsnhruagcn von and nack
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Am 22. d. starb den Heldentod fürs Vaterland mein lieber Mann, unser
guter Vater und treuer einziger Sohn, der

Hauptmann vom Stabe

Max Stritter.
Kommandeur der 1. Abteilung des Reserve -Feld -Art.-Kegt. Kr.

Inhaber des Eisernen Kreuzes.
In tiefstem Schmerz:

Thea Stritter , geh. Neusscr,
und zwei Söhne.

Marie Stritter , geb. Geiger*
Otto Stritter , m ior a. d.

Sit Amtlichen deutschen liegen im Kontor links der Schalterhalle des Tagblatt-Hauses und in^
Wlllftliftttt Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 19 zur unentgeltlichen Einsichtnahme offe'

Den Heldentod fürs Vaterland starb unser geliebter
Sohn und Bruder,

Gefreiter

Hs fiel im Kampfe fürs Vaterland unser guter
hoffnungsvoller Lohn, Bruder und Enkel , der

Unteroffizier der Reserve,
H! im Alter von 20 Jahren . Er war unser Stolz und

' unsere Freude.
Professor Ludwig Zobel

und Frau.

Wir bitten , von Trauerbesuchen giftigst abzü*
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